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Der Papſt gegen den Rechtsſtugt.

Unter dieſer Uberſchrift wird der „Köln. Ztg. aus
Rom geſchrieben

Die am 12. November erſchienene Nummer des päpſt
lichen Amtsblatts (Aeta Apostolicae Sedis) veröffent
licht ein vom 9. Oktober d. J. datiertes Motuproprio,
das tief in die privaten und geſchäftlichen Lebensverhält
niſſe der geſanten katholiſchen Chriſtenheit eingreift;
darüber hinaus aber ebenſo tief in die Machtſphräre des
Rechtsſtaats, denn es entzieht ihm letzten Endes die
Recht ſprechung über den katholiſchen Geiſt
bichen. Dieſes Motuproprio „Quantavis deligentia“
vom 9. Oktober 1911 ſtellt ſich als eine erweiternde und
verſchärfen de Auslegung des Kap. VII der Bulle Apo
stoligae Sedis vom 12. Oktober 1869 dar.

Pius I hatte in jener Bulle die „xcommunicatio
latae sententiai special modo Romano Pontifici reser-
vata“ über alle diejenigen ausgeſprochen, die den bürger
lichen Richter veranlaſſen, Perſonen geiſtlichen
Standes vor ſeinen weltlichen Rechterſtuhl zu ziehen.
Ein Rundſchreiben der Jnquiſition vom 23. Januar 1886
hatte dieſe Beſtimmung dahin ausgelegt, daß der darin
angedrohte Kirchenbann nicht alle Privatleute träfe, die
etwa durch Anzeige oder Privatklage einen Geiſtlichen
vor den weltlichen Richter ziehen, ſondern nur die Ge
ſetzgeber, die Geſetze erlaſſen, auf deren Grund der
Privatmann dann den Geiſtlichen gerichtlich belangt.
Ein ſolches Kompromiß mit den Regalitäten des Lebens

e bnnte dem Eifer des heute regierenden Papſtes und ſeiner
Hintermänner natürlich nicht gefallen. Das neue Motu-

proprio hebt die Einſchränkung der Jnquiſition von 1886
auf und ſpricht gegen jeden katholiſchen Chriſten, ſei er
weltlich oder geiſtlich, Mann oder Weib, die Urcommu-
nicatio lata sententiae speciali modo Romano Pouti-
ſei reservata“ aus, wenn er es wagen ſollte, ohne Er
laubnis der kirchlichen Behördeeinen Geiſtlichen
in I wie in Zivilſachen vor den weltlichen Richter
zu zehen.

Dies Motuproprio ſtellt, in folgerichtiger Anwendung
der dem modernen Staate feindlichen Grundſatze der
politiſchen Kirche, eine Herabſetzung ſtaatlicher Ernrich
tungen dar. Jn ſeiner Begründung bezeichnet es aus
drücklich das in hac temporum iniquitate, d. h. in dieſer
ſchlechten Welt, immer häniger vorkommende Zitieren
von Geiſtlichen, gar von Biſchöfen und Kardinälen, vor
den weltlichen Richter als saerilegum facinus, als gottes
läſterliche Miſſetat, der die höchſte Kirchenſtrafe, eben der
Bann, ipso kacto, auf dem Fuß folgen ſoll. Das Muto
preprio macht die ſtaatliche Rechtspflege vom Ermeſſen
der rchlichen Gewalt abhängig, es ſchafft vor und neben
den ſtaatlichen Gerichten eine geiſtliche Vorinſtanz.
Denn was ſoll der Zwang, die Erlaubnis der kirchlichen
Obern einzuholen, bevor man einen Geiſtlichen vor den
Richter führt, in der Praxis anders bedeuten Die
Prüfung jedes ſolchen Erlaubnisgeſuches muß zu einer
Unterſuchung des Falles ſelbſt vor kirchlichen Behörden
führen, und von der Entſcheidung derſelben hängt es erſt
ab, ob der weltliche Richter überhaupt angegangen werden
darf. Die ausſchließliche Gerichtsherrlichkeit
des Staates iſt damit durchbrochen. Viel
leicht noch tiefer gehen die Wirkungen auf das private
und das geſchäſtliche Leben. Für den katholiſchen
Staatsbürger wird eine Rechtsunſicherheit ge
ſchaffen, die ihm ſelber nur ſchädlich werden kann. Von
ſittlichen und ſonſtigen Verfehlungen ganz abg ſehen, die
den Geiſtlichen etwa vor den Strafrichter bringen könnten,
werden die Beziehungen des täglichen Lebens aufs tiefſte
beunruhigt. Man denke nur an die lebhafte Teilnahme
gerade der deutſchen Geiſtlichkeit am politiſchen und wirt
ſchaftlichen Leben. Wie häufig ſind hier Reibungen, die
zum Rechtsſtreit führen können Der Weg der ordent
lichen Gerichte iſt ſchon lang genug eine geiſtliche Vor
inſtang ſchiebt ſich nun ein, ihn zu verlängern. Man
denke an die nachdrückliche Tätigkeit, welche die Geiſtlich
keit, Be in Bayern im blühenden ländlichen Ge
noſſenſchaftsweſen entfaltet. Wird der Kredit
dieſer ſo ſegensreich arbeitenden Körperſchaften etwa da
durch gehoben daß Forderungen gegen ihre Leiter wenn
überhaupt noch, dann nur auf großem Umweg einzu

klagen ſind Aber die Begünſtigten ſelber werden am
allerwentgſten am neuen Motuproprio ihre Freude haben.
Un iſt bekannt, daß eine der größten römiſchen Firmen
im Kirchengerätegeſchäft regelmäßig, und ſo auch gegen
wärtig, eine ganze Reihe von Prozeſſen gegen zahlungs
ſäumige geiſtliche Käufer ſchweben hat. Der Jnhaber
hat ſich nach Bekanntwerden des Motuproprio kurzerhand
entſchloſſen, mit der Borg wirtſchaft aufzuhbren
und Barzahlung einzuführen.

Ipso facto, d. h. ohne beſonderes Urteil aller Ver
fahren, automatiſch auf die Tat ſelber folgend, trifft der
Kirchenbann denjenigen, der gegen das Motuproprio
verſtößt. Das gibt dieſem neueſten Erlaſſe Pius' T.
ſeine furchtbar ernſte Bedeutung An dem guten Willen
des regierenden Papſtes, das Beſte für die Kirche und
ihre Glieder zu leiſten, darf billig nicht gezweifelt werden,
aber auch hier wieder müſſen wir des ſchmerzlichen
Wortes jenes Tiroler Landpfarrers gedenken, der da
kürzlich ſagte: Die Abſicht iſt gut, aber es fehlt die
Einſicht!

Die Landtagswahlen in Heſſen.

Nach dem Abſchluß der Stichwahlen läßt ſich jetzt das
Ergebnis der heſſiſchen Landtagswahlen überblicken, die
diesmal von beſonderem Intereſſe waren, weil ſie zum
erſten Mal unter der Herrſchaft des direkten Wahlrechts
und des famoſen Pluralwahlrechts ſtanden. Man
ſchreibt uns dazu aus dem Großherzogtum Heſſen

Ein vollſtändiges Bild über die Parteiverhältniſſe in
Heſſen gibt der Ausfall der Wahlen um deswillen nicht,
weil nur die Hälfte der Kammer erneuert und der Zu
wachs von 8 neuen Kandidaten neugewählt wurde, während
25 von nunmehr 58 Sitzen für weitere 3 Jahre geblieben
ſind. Die Fraktionsſtärke im alten und im neugewählten
Landtag ergibt ſich aus folgender Zuſammenſtellung

im alten Landtag im neuen gegen früher

Nationalliberale 18 17 1Bauernbund 13 15Zentrum 8 9 72Fortſchrittl. Volksp. 8Sozialdemokraten 8 hFraktionslos i S90 58 8Hierzu iſt allerdings zu bemerken, daß ein Mandat,
das den Nationalliberalen zugeſchrieben iſt (Wöllſtein)
nöch zweifelhaft iſt vielleicht gehört es den Freiſinnigen

handelt ſich um eine minimale Stimmendifferenz;
ferner ſind z. Zt. ein ſozialdemokrattſches und ein
Zentrumsmandat durch Tod erledigt. An der Vermehrung
der Mandate ſind die Parteien der Linken, Volkspartet
und Sozialdemokratie, am meiſten beteiligt, ihre Geſamt
ziffer iſt von 10 auf 16 (evtl. 17) geſtiegen. Der Ruck
nach links iſt alſo auch hier trotz aller Verſchlechterungen
des Wahlrechts unverkennbar. Aber dieſer Ruck nach
links entſpricht in keiner Weiſe der Zahl der abgegebenen
Stimmen. An der Spitze ſteht die Sozialdemokratie
die allerdings in ſämtlichen Wahlkreiſen Kandidaten auf
geſtellt hatte, 53 352 Stimmen, dann folgen die fort
ſchrittliche Volkspartei mit 29 110, die Nationalliberalen
mit 29078, der Bauernbund mit 24 858 und das Zentrum
mit 22 838 Stimmen. Daß die linksſtehenden Parteien
inbezug auf die Mandate benachteiligt ſind, iſt in erſter
Linie auf die raffinierte Wahlkreiseinteilung zurück
zuführen, durch die ſich die Mehrheitsparteien ihre Mandate
zu ſichern ſuchten. Das Zentrum konnte demzufolge
ſeine Sitze bereits ſämtlich im erſten Wahlgang erobern,
der Bauernbund ſeinen früheren Beſtand ebenfalls, nur
die Nationalliberalen hatten ſich von ihren „Verbündeten
wieder einmal hineinlegen laſſen. Eine weitere Urſache
des für die reaktionären Parteien nicht ungünſtigen
Ausganges iſt aber auch darin zu ſuchen, daß die Sozial
demokraten in allen Wahlkreiſen Kondidaten aufſtellten
und dadurch eine Reihe falſcher Stichwahlen herbeiführten.
So ſtand die fortſchrittliche Volkspartei vollſtändig allein
und auf ihre eigenen Kräfte angewieſen. Trotzdem gelang

es ihr, zwei ihrer Kandidaten (Pfarrer Korell in
Wörrſtadt und Heerde in Mainz) im erſten Wahlgange
durchzubringen. Dazu gewann ſie in der Stichwahl
Darmſtadt (für Henrich) und Gießen (für Urſtadt),

e

während ſie Wöllſtein anſcheine und mit einer Differenz
von zwei Stimmen an die vom Zentrum unterſtützten
Nationalliberalen verloren hat. Die Partei hat ſich,
dank ihrer guten Organiſation, in Haupt und Stichwahl
vorzüglich gehalten. Eine völlige Desorganiſation zeigte
dagegen die nationalliberale Partei. So traten in
Nierſtein die Nationalliberalen Heylſcher Färbung in
der Stichwahl für den Bauernbündler gegen den offiziellen
nationalliberalen Kandidaten ein, der von den Frei
ſinnigen tatkräftig unterſtützt wurde, aber gegen den
Bauernbündler unterlag. In Höchſt gab die politiſch
einſichtsvollere Lokalorganiſation der Nationalliberalen
die Parole gegen den ChriſtlichSogialen aus, im Gegenſatz
zur Parole der nationalliberalen Landespartei, die Folge
war die Wahl des So ialdemokraten.

So zeigen die heſſiſchen Landtagswahlen trotz der
ſchönen Erfolge der Parteien der Linken kein beſonders
erfreuliches Bild, und zwar im weſentlichen wegen der
zur Genüge bekannten zerfahrenen Verhäitniſſe in der
nationalliberalen Partei. Dieſe werden es auch ver
ſchulden, wenn die Reichstagswahlen in Heſſen für den
Geſamtliberalismus ungünſtig verlaufen ſollten, zum
Nutzen der Bündler und der Antiſemiten

Der bayeriſche 6turm

von Dr. Müller Meiningen, M. d. R.
Seit 42 Jahren die erſte Landtags auflöſung in Bayern

Das ſagt Alles. Der Grund iſt bekannt. Zunächſt eine
kleinliche Lappalie, hinter der die große Frage der end
giltigen Vergewaltigung der bayeriſchen Regierung und
der bayeriſchen nichtklerikalen Beamten und Lehrerſchaft
als eigentlicher Kernpunkt des Kampfes ſtand. Die blutige
Niederlage, die in den letzten Wochen der übermütige
Klerikalismus in den Kämpfen um die Koalitionsfreiheit
der Beamten und der Arbeiter ſich geholt hatte, hatte ihn
ganz toll gemacht.

Jetzt geht ein friſcher, fröhlicher Kampfesgeiſt durch die

bayeriſchen Lande. Jetzt oder nie, heißt die
Loſung. Die Sache ſteht für die Linksparteien
ſchwierig aber nicht verzweifelt. Gelingt der „Großblock“
von Vollmar bis zu den Bündlern Oder reicht er nur
bis zu den Nationalliberalen Das iſt die Frage, deren
Beantwortung heute noch nicht möglich iſt. Das Zu
ſammengehen der Linke parteien iſt ſo gut wie ſicher. Für
die anderen nichtklerikalen Parteien ſteht die Partie ge
fährlich: die neue bayeriſche Reichspartei wird jetzt
zeigen, wes Geiſtes Kind ſie iſt. Die Bündler, die
Konſervativen c. ſtehen vor einer ungemein wichtigen
Entſcheidung. Sie trifft vor der Geſchichte die volle
Verantwortung für die etwaige Erneuerung der klerikalen
Herrſchaft. Sie wird der Fluch des ganzen antiultra
montanen Volkes treffen, wenn ſie ſich von neuem auf
die Seite der Orterer, Pchler und Genoſſen ſtellen.

Die Stimmeng iſt gut der Ubermut der Klerikalen
war zu groß geworden. Das Volk beginnt zu erwachen
Die Wahlen, die am 5. Februar ſtattfinden werden, werden
freilich eine Agitation und Arbeit fordern, wie ſie bisher
wohl ohnegleichen war. Dafür zeugt uns der Ton, den
heute ſchon die Klerikalen anſchlagen. Bald heult es
wieder durch das Land Die Relizion iſt in Gefahr!“
Selbſt der ehrwürdige Regent, der den Ausſchlag zur Tatgab, wird von den Stützen für Thron und Ala nicht

geſchont. Wie wird es erſt werden, wenn die untere
Soldateska, die Kaplanokratie, losgelaſſen wird Aber
bange machen gilt nicht So viele Hinderniſſe ſich gegen
uns auftürmen: feſte Entſchloſſenheit beherrſcht die Links
parteien Es muß ſein! Koſte es, was es wolle die
bisherige ultramontane Zwingburg muß fallken! Und
fällt ſie nicht auf einmal, der Anfang dazu muß gemacht
werden. Wir ſind uns dabei bewußt, daß es ſich um
weit mehr handelt, als um Bayerns Zukunft Es handelt
ſich um eine große deutſche Frage, dem ſtetig vorwärts
xückenden Kle ikalismus an der gefährlichſten Ecke Deutſch
lands ein Halt zu gebieten. Und dieſe große Aufgabe
gibt uns krotz der großen Hinderniſſe, trotz einer über alle
Maßen ungerechten Wahlkreiseinte lung Mut und Tat
kraſt, um an dem ſiegreichen Ausgange unſeres Kampfes
nicht zu verzweifeln.



Rarokko.
Der Geſamtvorſtand der Deutſchen

Kolonial geſellſchaft hat nahezu mit Einſtimmig-
keit folgende Entſchließung angenommen: „Die Deutſche
Kolontalgeſellſchaft ſpricht ihr Bedauern darüber aus,
daß ihre berechtigten Wünſche bei dem MarokkoKongo
Vertrag nicht berückſichtigt ſind, ſie ſtellt ſich aber nun,
nachdem das Abkommen abgeſchloſſen worden iſt, auf den
Boden der Tatſachen und ſpricht daher die Exwarkung
aus, daß 1. die dem Deutſchen Reiche durch das deutſch
franzöſiſche Abkommen zugeſicherten Rechte in vollem
Umfang und mit allem Nachdruck gewahrt bleiben, 2. der
Grundſatz der freien und unbehinderten Schiffahrt in
dem Stromgebiet des Kongo und des Niger nunmehr zur
vollen Durchführung gelangt; 3. die erforderlichen Maß
nahmen zur Wahrung einer wirklichen Handelsfreiheit
im Gebiet der freien Handelszone in die Wege geleitet
werden 4 daß bei der endgültigen Feſtlegung der neuen
Grenzen don wirtſchaftlichen und verwaltungstechniſchen
Grundſätzen ausgegangen wird beſonders muß gefordert
werden, daß wir mit unſerem Gebiet den Ubanghi an
einer für große Schiffe dauernd fahrbaren Stelle er
reichen. Der Präſident der Geſellſchaft wird erſucht, dieſe
Reſolution dem Reichskanzler zur Kenntnis zu bringen.

Spanien bleibt feſt. Der „Jmparcial“ erklärt
die Nachricht, wonach die amtlichen Kreiſe Spaniens einer
Neutraliſterung der Eiſenbahnzone Tanger-Fez im
Gebiete von Elkſar zuſtimmen würden, als durchaus
unrichtig. Ebenſo unrichtig ſei die Meldung, daß Spanien
Larraſch und Elkſar gegen eine auf dem franzöſiſchen
Markte aufzulegende Anleihe räumen würde. Die
Franzoſen ſollten endlich zu der Uber
zeugung gelangt ſein, daß in Spanien
niemand an die Räumung von Larraſch und
Elkſar denke, und daß es überhaupt überflüſſig wäre,
auch nur Verhandlungen hierüber anzuknüpfen.

Holland billigt die Neuordnung der Dinge in
Marokko. Der holländiſche Miniſter des Außern gab in
der Montagsſitzung der Deputiertenkammer der Uber
zeugung Ausdruck, daß das deutſch franzöſiſche Marokko
Abkommen dem holländiſchen Handel die wirtſchaftliche
Gleichberechtigung garantiere.

Uber die Frage der marskkaniſchen Poſt
m ter ſchreibt Petit Pariſten die Anſicht der zuſtän
digen franzöſiſchen Stellen ſei die, daß die ausländiſchen
Poſtanſtalten erſt dann aufgehoben werden ſollen, wenn
Maxokko eigene Poſtämter beſitze und dem Weltpoſtverein

beigetreten ſei.
Deschanels Bericht. Der Vorſitzende des Kammer

ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten Deschanel
beſchäftigt ſich in ſeinem am Dienstag zur Verteilung ge
langten Bericht über das Budget des Miniſteriums der
Auswärtigen Angelegenheiten eingehend mit den dienſt
lichen Umgeſtaltungen, deren Notwendigkeit durch die
jüngſten Vorkommniſſe erwieſen worden ſei. Er befür
wortet die Errichtung eines Generalſekretariats, die
Schaffung eines Beamtenſtatuts, um willkürliche Be
förderungen und Begünſtigungen zu verhindern, und eine
genaue Uberwachung des Ausgaben, um allen Unregel
mäßigkeiten ein Ende zu machen. Sehr ausführlich be
handelt Deschanel die Marokko Angelegenheit
und zollt der von der Regierung befolgten Politik, ins
beſondere die Expedition nach Fez, durch welche die Euro
päer gerettet worden ſeien, ſeine Anerkennung. Sodann
weiſt er auf die ſchwierige Finanzlage Marokkos
hin, welche durch das Disagio und Mangel an Hartgeld
hervorgerufen worden ſei. Schließlich hebt Deschanel
hervor, daß der Handelgrankreichs mit Marokko
von 42 Millionen im Jahre 1906 auf 52 Millionen im
Jahre 1910 geſtiegen ſei.

Die Skandale von Udſchda. Journal meldet,
die Entſcheidung der Regierung über die Affäre in
e ſtehe unmittelbar bevor. General Toutée werde
nicht mehr nach Marokko zurückkehren, ſondern das
Kommando über ein Armeekorps erhalten. Warum
griff er auch ins Weſpenneſt?

Die Marokkofrage in der ſächſiſchen Kammer.
Die Zweite ſächſiſche Kammer verhandelte am Diens

tag über die Interpellation Günther und Gen.
(Fortſchr. Vpt.).

In welcher Weiſe und in welchem Umfange hat die
Königliche Staatsregierung im Bundesrats
gusſchuſſe für Auswärtige Angelegenheiten heim
Marokko Vertrage mitgewirkt? Iſt die König
liche Staatsregierung bereit, einen Antrag im Bundes
rat auf Erweiterung der verfaſſungsrecht-

liſchen Kompetenzen des Reichstages in bezug auf
rwerbung und Veräußerung von Kolonien einzu

bringen und die Einführung eines verantwort-
chen Reichsminiſteriums zu fordern

Nachdem Abg. Günther die Jnterpellation begründet
halte erwiderte Staatsminiſter Graf Vitzthum v. Eck
ſtädt etwa folgendes:

Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten iſt beide Jahre, ſeitdem ich Miniſter bin, kurz vor
ha ammentritt des Reichstages einberufen worden. Jch
abe mit dem Geſandten von Salza und Lich

kenaun an der Sitzung des Ausſchuſſes am 11. Oktober d. J.
in Berlin teilgenommen. Die Verhandlungen waren
interner Art. Jch vin außerſtande, über ihren Jn
Je Auskunſt zu geben. Die Staatsregierung hat aber
en Eindruck gewonnen, daß die berufenen Vertreter der

Reichspolitik nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen alles daran
geſetzt haben, die Marokko Frage einer günſtigen Löſung
zuzuführen. Jn dieſer Auffaſſung hat zwiſchen den Ver
kretern der einzelnen Regierungen volle Einmütigkeit ge

herrſcht, und es iſt dem Reichskanzler das Verkrauen zu
ſeiner Amtsführung ausgeſprochen worden. Der Miniſter
wies dan auf die Erklärung der Reichsregierung hin,
künftig in Fragen der Veräußerung von VKolonien den
Reichstag zu hören. Die Regierung ſtimmt einer
dahin gehenden Anderung des Schutzgebietsgeſetzes zu.
Was die verlangte Einführung eines vertraulichen
der e Berhen m s betrifft, ſo haben ſchon 1884
in dieſer Frage Verhandlungen zwiſchen dem Fürſten Bis
marck und dem Miniſter Grafen v. Fabrice ſtattgefunden,
und die Angelegenheit iſt damals im Bundesrat verhan
delt worden. Die Staatsregierung hält an ihrem damals
eingenommenen Standpunkt feſt und lehnt es a b An
träge auf Einführung eines verantwortlichen Reichs
miniſteriums zu ſtellen. Die Erhaltung des bundesſtagat
lichen Charakters des Reichs iſt eine Grundbedingung für
de Gedeihen. Wenn wir daran s folgen wir
em großen Manne, dem wir die 9 e ehe verdan

Sach e wir bewähren uns als gute Deutſche und treue
Sachſen

Bom talteniſch- türfſchen Klee
Jtalien ſieht ſich gezwungen, immer mehr Truppen

nach Tripolis zu ſenden, weil es ihm ſonſt nicht gelingt,
der türkiſchen Regulären, die in Tripolis tapfer kämpfen,
und der Araber Herr zu werden. Wie der „Köln. Ztg.“
aus Mailand gemeldet wird, ſteht es nunmehr feſt, daß
auch noch eine vierte Diviſion nach Tripolitanien
gehen wird. Sie beſteht aus den Jnfanterieregimentern
37, 50, 26 und 57. Diviſionskommandeur iſt General
ſeutnant Graf Trombi. Er iſt der jetzige Kommandeur
der Mailänder Diviſton, der viele Jahre die Truppen
der Erythräiſchen Kolonie b fehligte, dann Militärattachee
in Konſtantinopel und zuletzt Flügeladjutant des Königs
war. Die Brigadekommandeure ſind die Generalmajore
Reiſolt und Capello

DeroffizibſeitalieniſcheNachrichtendien ſt
der Agenzia Stefani“ bringt folgende Meldungen

Montag morgen gegen 8 Uhr räumten die Genieſolda
ten unter dem Schuße einer Abteilung des erſten Greng
dier- Regiments das Schußfeld auf der Oſtſeite. Ein
Leutnant, der den Aufklärungsdienſt verſah, bemerkte eine
Gruppe lagernder Araber, auf die zuerſt ein Feuer eröff
net, re aber mit dem Bajonett vorgegangen wurde. Die
Araber entflohen und hinkerließen neun Tote. Die Ver
lehten nahmen ſie mit ſich. Gegen 11 Uhr e m die
Türken und Araber gegen das zweite Grenadier
Regiment auf derſelben Oſtfront ein lebhaftes Ge
wehrfeuer, das die Jtaliener mit Gewehr- und
Mitrailleuſenfener beankworteten, während eine Sektion
Artillerie ein vor der italieniſchen Linie ſtehendes Haus
zerſtörte. Auf derſelben Seite eröffnete der Feind am
Nachmittag das Feuer auf die Grenadiere. Das erſte
e welches mit zwei Abteilungen einen e
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m Front und Flanke des Feindes machte brachte
raber zum Fliehen, die zwanzig Tote zurückließen.

Ein Grenadier drang bis gegen die feindlichen Schützen
gräben vor, einige blutbeſpritte Gewehre und Munition
als Trophäen in den Händen haltend. Auf italieniſcher
Seite gab es keine Verluſte. Fünf Aeroplane, die
zu Erkundungen aufgeſtiegen waren, brachten dieNachricht,
daß ſich die Lage der e in den letzten Tagen wenig ge
ändert habe. Die Flieger ließen Bomben auf das
Lager der un r fallen, und ein Drachenballon
ſtellte die Wirkung ihrer r rn feſt, die Ver wirrung, Zerſtörung und Brände hervorriefen. Auf
ein Zelchen des Drachenballons bombardierte das Kriegs
ſchiff „Carlo Alberto“ das Zentrum der Feinde, ſowie
Henni. Bei Tobruk feuerten am 18. d. M. Batterien
aus zwei Schanzen auf ein arabiſches Lager aus einerEnt-
fernung von 3800 Metern. Das Feuer aus der einen
Schanze Zerſtörte vollſtändig das Telegraphengebäude und
eine in der Nähe liegende Verſchanzung, hinter der ſich die
Araber anſcheinend für einen Nachtangriff ſammelten.
Die Araber e verfolgt von dem Schrapnellfenerauch der anderen Schanze. Nach Abgabe von 44 Schuß
wurde das Feuer eingeſtellt. Während der Nacht und am
ſelben n kam es zu einem lebhaften Kampf bei Derna.
Der Feind hatte ſich unter dem Schutze der Dunkelheit ge
nähert, wurde jedoch durch ein ſehr lebhaftes Gewehr und
Mitrailleuſenfener ſowie durch das der bis zu den Batte
rien vorgebrachten Landungsgeſchütze e mee
Von Beunghaſi und Hom s iſt nichts neues gemeldet
worden. Zur Unterſtützung der Armen in Tri-
pro lis hat General Caneva von Anfang an Getreide,Reis, Brot und Kleider verteilen laſſen. d die Vertei
lung unter den Arabern ſorgt ein Ausſchuß von Notabeln
unter dem Vorſitz von n un Paſcha, für die Verteilung
unter den Jsraeliten ein Ausſchuß unter dem Vorſitz des
n nern Täglich werden ungefähr 5000 Brote
verteilt

Bis jeht wurden 260 000 Kilogramm Getkreide unter
den Arabern und 67 000 Kilogramm unter den Juden ver
teilt. Sechs große Keſſel n für die Zubereitung und Ver
teilung von Reis aufgeſtellt worden. Von den 2000 Ba-
racken, die hergeſtellt werden, ſind bereits 509 verteilt. Jn
der Stadt wurde der ſanitäre und hy e Dienſt organiſiert Und ein Natteriologiſch chemiſches aborakorium

eingerichtet. Die Straßenbeleuchtung, Straßenreinigung
und die Kehrichtabfuhr wurden geregelt, das Zivilgericht
ebildet und der Notardienſt wiederhergeſtellt. Die bei

der lehten Uberſchwemmung ſchwer beſchädigte Waſſer
leitung von Bumeliang wird wieder in tand geſetzt.
Sanitätsdienſt ſür die türkiſchen Truppen in Zripolis.

Der franzöſiſche Botſchafter hat der Pforte notifiziert,
daß die franzöſiſche Regierung dem türkiſchen Roten
Halbmond unter Gewährung der nötigen Vergünſtigungen
geſtattet habe, auf dem Wege nach Tripolis Tunis zu
paſſieren. Das Komitee des Roten Halbmondes beſchloß
daraufhin, eine Sanitätsmiſſton nach Benghaſi zu ſenden

Das tut um ſo mehr Not, als die türkiſchen Kämpfer
zurzeit wohl jeder ärztlichen Hilfe entbehren. Die tür
kiſchen Militärärzte, die aus Jtalien in Konſtantinopel
eintrafen, ſind verhaftet und dem Kriegsgericht überliefert
worden, weil ſie, wie der Kommandant von Tripolis
Nechet Bei, gemeldet hat, anſtatt den Truppen zu folgen,

in Tripolis geblieben ſind, wo ſie von den Jtalienern
gefangen genommen wurden.

Die Ftaliener im Aegäiſchen und Roten Meere
Einer Konſtantinopeler Depeſche der „Köln. Ztg.“

zufolge hat Jtalien amtlich den Entſchluß, zur Blocka de
im Agäiſchen Meere zu ſchreiten, mitgeteilt. Es
handelt ſich anſcheinend um die Dardanellen. Die Türkei
bereitet die letzte Maßregel vor, um die Einfahrt in die
Dardanellen zu ſperren. Anderweitigen Meldungen
zufolge dauerte die Beſchießung von Akba durch
die italieniſchen Kriegsſchiffe 50 Minuten. 150 Kanonen
ſchüſſe wurden abgegeben. Die Bevölkerung räumte die
Stadt. Keine Menſchenverluſte ſind zu beklagen.
Mehrere Regierungsgebäude wurden in Trümmer
geſchoſſen.

zur Lage in Ching.
Wie engliſche Zeitungen melden, iſt der Führer der

Auſſtändiſchen in Chinga, Dr. Sunyatſen, der ſich
zehn Tage lang heimlich in London aufgehalten hatte,
am Montag von dort nach China abgereiſt.

Zwiſchen Vorpoſten der Aufſtändiſchen, die auf Nan
king vorrücken, und der Streitmacht der Verteidiger hat
ein Scharmützel ſtattgefunden, das unentſchieden geblieben
iſt. Man glaubt, daß eine Schlacht bevorſteht.

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
der Nationalverſammkung und Auanſchlikai
ſind, wie gus Peking gemeldet wird. im Zunehmen be
griffen. Manſchikat hat die Nationalverſammlun
noch nicht beſucht. Seine Kaiſertreue iſt außer Zweifel
er ſcheint ſich allein dem Thron gegenüber verantwort
lich zit fühlen. Entgegen der gegen die Weiterführung
der geindſeligkeiten gerichteten Entſcheidung des Parla
ments rückte die erſte Brigade der Mandſchutruppen am
Dienstag nach dem Süden ab. Die Nationalverſamm-
lung hat ihre Zuſtimmung zu einer geplanten Konferens
von Provinzialvertretern gegeben die über die Frage
Monarchie oder Republik entſcheiden ſoll. Sie bietet
Garantien für die Sicherheit des Hofes, erklärt aber, ſie
könne keine Penſion bewilligen.

Wenn Yuanſchikat ſich derart benimmt, wird er es
bald mit den Aufſtändiſchen verdorben haben die ihm
bisher wohlgeſtnnt waren und ihn eigentlich als den
ihrigen betrachteten. Die Aufſtändiſchen der Provinz
Schanſt z. B. ſtimmen dem Plane zu, daß Manſchikai
Präſident der Republik werden ſoll, verlangen aber, daß
er die Mandſchus verlaſſe.

Wie die Anſſtändiſchen regieren. Das von den Auf
ſtändiſchen eingeſetzte Auswärtige Amt hat den Konſuln
mitgeteilt, daß 14 Provinzen auf der Konferenz in Wut
ſchag vertreten ſein werden. Dierepublikaniſchen
Behörden ſichern die Zahlung der Kriegs
entſchädigung zu ſowle die der Anleihen
welche vor der Proklamieruug der Republik ehe en
worden ſind.
den fremden Bankiers die Wahl einer Kommiſſion zu
empfehlen, welche die Zolleinkünfte übernehmen ſoll die
der Generalinſpektor in den auswärtigen Banken zur
Zahlung der Kriegsentſchädigung und der auswärtigen
Anleihen deponſert. Der Generalinſpektor der Zölle
berichtet, daß ſelbſt die Aufſtändiſchen in Tſchangſcha,
die früher gegen dieſe Verwendung der Einkünftewaren,
ihr jetzt zuſtimmen.

Die Nachrichten über Maſſakrierung von Ausländern
mehren ſich in bedenklichem Maße. Eine Reutermeldung
aus Peking vom Dienstag beſagt Schwediſche Miſſionare,
die Montag abend in Tientſin eintrafen, berichten, daß in
Sian fu die Schulvorſteherin Frau Beckmann und
fünf Kinder von Ausländern ermordetworden ſeien, ebenſo ein im h t ſtehender
Deutſcher und viele e ädchen. Viele Aus
hen haben auf den Rat der Konſuln Tſchungking ver
aſſenDieſe Meldungen kommen auch noch von anderer Seite.

Ausländiſche Miſſionare haben nach Peking die Nachricht
e daß bei einem Gemetzel in Wegen (Provinz

chenſi) Ende Oktober eine Anzahl von Den ermordet
worden ſei, u. a. eine e e namens Bedmann mit
ihrem Kind, ein im Dienſt der chineſiſchen Poſt e
Deutſcher namens Henne nebſt Familie und noch andere
Ausländer. Die taatsangehörigkeit der Miſſionarin
Beckmann iſt noch nicht bekannt. Es ſind ſchleunige Er
mittelungen eingeleitek, um den Tatbeſtand feſtzu tellen
Wie das „KReuterſche Bureau erfährt, hat die Miſſionsgeſellſchaft der Baptiſtiſchen eine Kabeldepe che aus Schau
ghai erhalten, in der mitgeteilt wird, die Verbindung mit
Hſianſu, wo, wie berichtet, die Fremden niedergemetzelt
worden ſind, r unterbrochen, Taiyuenfu, die e
von Schanſi, liege in Trümmern, aber die Miſſion ſei
wohlbehalten. Die Revolution in Schantung entwi le
ich vollſtändig friedlich. Die Geſandtſchaften in

eking haben noch keine Maßnahmen getroffen ſie beraten
jeht über die Lage, Ohne ein ſtarkes Expe itionskorps
kann indeſſen außerhalb des Bereichs der auf dem Hangtſe
liegenden Kanonenboote nichts getan werden. Die meiſten
Geſandtſchaften rieten ihren Stagatsangehörigen vor drei
Wochen, ſich aus dem Jnnern des Landes zurückzuziehen,
viele e dieſem Rat jedoch nicht und andere ſandten
nur ihre Frauen und Kinder fort.

Politische Abersicht-
Hſterreich Ungarn. Der Arbeitsausſchuß der national

politiſchen Kommiſſion im böhmiſchen Landtag hat
die Einführung des allgemeinen Wahlrechts zum Landta
mit allen gegen drei Stimmen der Tſchechen abgelehnt un
erner gegen den Proteſt des Regierungsvertreters be
chloſſen, daß der Oberſtland marſchall vomKaiſer ernannt,
eine beiden Stellvertreter gber vomLandtag gewählt wer

den ſollen.Rußland. Der Stadthauptmann von Odeſſa,
General Tolmaktſcheff, iſt unter Beförderung zum
Generalleutnant verabſchiedet worden. Zum Befehls
haber der nach Kaswin in Perſien beſtimmten Truppen
iſt Generalmajor Genik ernannt worden.

England. Jm Oberhauſe fragte Earl of Ports
mouth nach dem gegenwärtigen uſtand der
Terriktorial- Armee Kriegsminiſter Haldan e

Das diplomatiſche Korps hat beſchloſſen
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erklärte im Laufe ſeiner Erwiderung, es ſei die r
derer, welche für die Ausrüſtung eines Expeditionskorps
verantwortlich ſind, alle Umſtände zu erwägen, unter wel
chen es gebraucht werde. Wenn dieſes Expeditionskorps
für lange Zeit oder weit weg geht, ſagte der Kriegsminiſter
wird eine entſprechend eingeübte territoriale Streitmacht
da ſein denn ſie muß an demſelben Tag, an dem das Ex
editionskorps dem Heere einverleibt werden.
Zwiſchenruf des Earl of Portsmouth. Und Belgien

aldane erwiderte: Wenn wir einen ſolchen hypothetiſchen
all annehmen, iſt es die Aufgabe der für die Verteidi

gung des Landes Verantwortlichen, darauf zu ſehen, daß
Beſtimmungen getroffen werden. Dies ſind aber

ufgaben der Marine und Militärſtrategie, welche in
dem Augenblicke, in dem ſie entſtehen, behandelt werden
müſſen. Die für die Verteidigung der n während
der Abweſenheit des Expeditionskorps verfügbaren Streit
kräfte ſeien für die Aufgaben, zu deren Erfüllung ſie be
rufen ſein könnten, genügend. Gleichwohl gebe er zu, daß
es befriedigender wäre, wenn die territoriale Armee auf
ihre volle Friedensſtärke gebracht würde. Das eng
lüſche Königs paar kam am Montag abend an Bord
des Dampfers „Meding“ in Port Said an. LordKitchener
begab ſich ſofort an Bord. Der Khedive, der türkiſche
Prinz Zig Edin und der Premierminiſter waren ebenfalls
gur Begrüßung erſchienen. Ein neuer Streik
er engliſchen ehe Die Abſtimmungder Angeſtellten der Eiſenbahnen enthüllte eine ſehr

kampfesluſtige Stimmung unter den Angeſtellten in Süd
wales. Uber 90 Proz. der Angeſtellten der Taff- Vale
Bahn haben, wie berichtet wird, für den a be ge
timmt. Die Weichenſteller der Great Weſtern Bahn in
ardiff haben eine Reſolution angenominen, die der Un

zufriedenheit mit der geringen, von der Regierungskom
miſſion gewährten Zugeſtändniſſen Ausdruck verleiht und
fordert, daß der Wochenlohn um drei Schilling erhöht
werde. Eine Maſſenverſammlung der Eiſenbahnarbeiter
in Rewcaſtle hat Montag nacht veſchloſſen, den Angeſtell
ken zu raten, für den Ausſtand v ſtimmen. Eine
Rotte von ſtreikenden Arbeitern der Huller
Hlmäühlen griff zwei mit Olkuchen beladene Wagen an und

bewarf die Polizei mit Steinen, n dieſe blank zog.
e Polizeibeamte wurden verletzt.
verhaftet

Türkei Jn der Deputiertenkammer begannen am
Montag die Verhandlungen über das Cheſterprojekt, das
einer amerikaniſchen Geſellſchaft den Bau und Betrieb
einer 2000 Kilometer langen Eiſenbahn von Charput nach
Wan mit Abzweigungen nach Jumurkalik und Suleimanie
gewährt. Der erſte Sekretär des SultansHalid Zig-Bay hat die Würde eines Senators niedergelegt
Und damit die Schlichtung des Konfliktes zwiſchen dem
Senat und dem Kabinett erleichtert

Perſien. Perſien ſucht Hilfe bei England.Das Reuterſche ren erfährt Da die e
Beziehungen zwiſchen Rußland und Perſien abgebrochenm et Perſten ſeinen Streit mit Rußland in die Hände
er britiſchen Regierung gelegt und dieſe gebeten, vorzu

en welches Verſahren Perſten einſchlagen ſolle.
erſten hat auch ſeine Bereitwilligkeit ausgedrückt, einem

etwaigen Rate zu n und, wenn es notwendig ſein
ſollte, angeſichts der koree majeure die ruf ſiſchen Forde

ungen zu fütkke doransgeſeht, daß die ruſſiſchen
Truppen, wenn ſie noch nicht abgeſandt worden ſind, nicht
vorrücken oder, wenn ſie ſchon aufgebrochen ſind auf ruſſi
ſches Gebiet zurückkehren. Die perſiſche Regierung ſtellt
in Abrede, daß Morgan Shuſter vorgegangen ſei, wäh
rend die Verhandlungen zwiſchen ſeinen Beamten und dem
ruſſiſchen Generalkonſul noch ſchwebten. Jnzwiſchen ſind
aber die ruſſiſchen Vorbereitungen zur Beſehung von Nord

in Mann wurde

re n ſehr weit gediehen. Ein Dam
ur- Geſellſchaft iſt am Monkag mit einem Regiment aus

Saljany (Gouv. Baku) feldmarſchmäßig nach Perſien ab
gegangenNordamerika. Während der Parlamentsdebatte in
Can ad a über die Erwiderungsadreſſe auf die Thronrede
beantragte der bisherige Premierminiſter Sir W. Lau
rier ein Amendement, in dem auf die ſcharf hervortre
tende Meinungsverſchiedenheit hingewieſen wird, die im
Kabinett über die Frage der ln Mut der
kanadiſchen Flotte herrſche. Einige
während der letzten Wahlen eine Verteidigung des Landes
ur See in jeder Form verurteilt Premierminiſter

or den begrüßte das Amendement als eine Probe auf
die Einigkeit der Regierung in der Flottenfrage Das
Kabinett Laurier habe eine auf zehn Jahre verteilte Aus
gabe von fünfzig Millionen Vollars für die Flokte vor
eſchlagen und eine Flotte geplant, die ohne Wert für denFam a und zur Zeit ihrer Fertigſtellung ſchon veraltet
e Die jetzige Regierung beabſichtige keine

ſolche Ausgabe. Die gan ze F* age m üſhe nen er
wogen werden. Die Regierung werde ſich beſtreben,
die Verhältniſſe klar zu legen, denen gegenüber ſich das
Reich befinde, und ſtets bereit ſein, ihre bürgerlichen
Pflichten gegen Kanada und das Reich
Die Entſendung zahlreicher Jnfanterie- und Kavallerie
Abteilungen zur Unterdrückung der in Texas ins Werk
geſetten Revolution gegen Mexiko wurde ſchon
am Montag von Waſhington her als nahe bevorſtehend
erklärt. Präſident Taft ſei der Anſicht Amerika ſolle
52 nicht in die Verhältniſſe Mexikos und ſeiner noch neuen

en wäre.

egierung einmiſchen. Die mexikaniſche Regierung ſelbſt
hat am Dienstag die Mobiliſation von 25 000 Mann an
geordnet

Deutschland.
Berlin, 23 Nov. Der Kaiſer Fürſt Fürſten

berg, ſeine Gemahlin ſowie die Herren und Damen der
in Donaueſchingen verſammelten Geſellchaft unker
nahmen am Dienstag mittag einen Ausflug in Aue

mobilen nach dem Jagdſchloß Unterhölzer.
Schnee und Regenwetter. Die Kaiſerin ſtattete
am Dienstag nachmittag mit Gefolge der Charité in
Berlin eiten längeren Beſuch ab. De hohe Frau er
kundigte ſich her perſönlich nach dem Befinden eines
Beamten ihres Hoſſtaates, der in der zweiten mediziniſchen

Klinik dantederliegt. Jm Anſchluß hieran nahm die
Kaiſerin mehrere Säle des neuen Gebäudes wie her
Hörſaal und den Röntgenſaal, in Augenſchein Und ver
weilte dort etwa eine Stunde Geheimrat Kraus, der
Leiter der zweiten mediziniſchen Klinik, führte die Kaiſerin

Die Kronprinzentelegramnre Die Ober
poſtdirektion Danzig erklärt. Die Nummer 543
des „Berliner Börſen- Courier“ enthält einen die Uber
ſchrift Das Kronprinzentelegramm ragenden Aufſatz,
in dem die Schuld an dem Bekannt werden einer Stellung
nahme des Kronprinzen zum Marokkoabkömmen einem
Danziger Telegraphenbeamten beigemeſſen wird.

verwaltung beziehen können oder ein beſtimmungswidriges
Verhalten eines Angehörigen der Poſtverwaltung be
haupten, ſind unwahr. Ob im übrigen der Jnhalt des
Aufſatzes zutreffend iſt oder ſich auf zutreffende Voraus

er der Mer

iniſter hätten

zu erfüllen.

Es herrſchte

Die
Angaben in dieſem Aufſatz ſoweit ſie ſich auf die Poſt

ſetzungen ſtützt, entzieht ſich naturgemäß der Kenntnis
der Oberpoſtdirektion.

(Abg. Dr. Ehlers wiedergewählt) Bei
der Landtagserſatzwahl in Breslau hatten am Montag
im erſten Wahlgange, wie bereits mitgeteilt, erhalten
Vogel (Ztr.) 780, Br. Ehlers (Fortſchr. Vpt.) 506 und
Stadtv. Löbe (Soz.) 370 Stimmen. Die erforderliche
Stichwahl begann nachmittags 4 Uhr. Es erhielten Dr.
Ehlers 875 und Vogel 776 Stimmen. Dr. Ehlers
iſt ſomit gewählt

Parlamentarisches.
Has Protokoll der Sitzung der Budgetkom

miſſion vom 17. November, das ſehr eingehende Mit
tellungen des Staatsſekretärs v. Kiderlen
Waech ter über den Verlauf der Marokko Verhandlungen
enthält, liegt jetzt, ſoweit die Mitteilungen für die Offent
lichkeit beſtimmt ſind, gedruckt vor und wird den Mit
gliedern der Kommiſſion zugeſtellt werden.

VermischtesEin nationalliberaler Reichstagskandidatſchwerverletzt.) Wie man meldet, wurde
der nationalliberale Reichskäagekandidat für den Wahl
kreis Bochum Gelſenkirchen, Bergmann Heckmann
im Montag auf der Zeche Conſtantin bei dem Schacht
mauern von hereinbrechendem Geſtein verſchüttet. Er
erlitt einen ſchweren Unterſchenkelbruch und Armbruch.

Zu den Maſſener krankungen an Bord
franzöſiſcher Kriegsſchiffe) wird aus Tonlon
gemeldet: Nach der Feſtſtellung der Arzte ſind die Krank
heitsfälle auf den Gennß verdorbener Fleiſch
konſerven zurückzuführen. Jm ganzen ſind 50 Ma
kroſen erkrankt, von denen zwef geſtorben ſind.

Im Widerſpruch hiermit ſteht die Erklärung der Marine
verwaltung, daß die an Bord mehrerer Kriegsſchiffe
vorgekommenenErkrankungencholeragartiger Natur
ſind. Jm ganzen, ſo heißt es weiter ſind 70Matroſen
erkrankk, von denen allein 45 zur Beſatzung des
Panzers „Marcean“ gehören. Es ſcheint. daß die
Epidemie gus Biſertaeingeſchleppt iſt.

Geraubung eines Poſtzuges) J dem Poſt
zug Paris Marſeille ſind nach einer Meldung aus

Lyon in der Nacht zum Sonnasend zahlreiche Poſtſäcke,
welche die Poſt und beträchtliche Wertſendungen nach
Indien und dem fernen Oſten enthielten, ihres Jn-
halts bergubt worden. Das für den franzöſiſchen
Botſchafter in Konſtantinopel beſtimmte Poſtfelleiſen
wurde unerbrochen aufgefunden. Es iſt vorläufig un

möglich den genauen Wert der geſtohlenen Sachen an
zugeben. Zu dem Raub wird noch mitgeteilt, daß ſich
unter den verſchwundenen Poſtſäcken die geſamten nach

China Tonking und den Zwiſchenſtationen beſtimmten
Sendungen aus Deutſchland, England und Belgien be

inden. Die Diebe ſcheinen über den Jnhalt der einzelnen
Briefſäcke gut unterrichtet geweſen zu ſein. DemTemps zuſolge ſoll ſich der Wert der geraubten Sen
dungen auf mehrere Millionen belaufen

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

ne treue Honspaltſeſe

von ſehnte VBoſhſuſ

Die Kavon Seife wird nach einem ganz neuen Verfahren gewonnen. Bekanntlich ſind die

Seifen, die jetzt meiſtens zur Wäſche benutzt werden, mit Hilfe von Natronlange oder Soda her
geſtellt. Es ſiad das die ſogenannten Kernſeifen. Die Kavon- Seife iſt dagegen eine Kaliſeife.

Schon ſeit undenklichen Zeiten iſt den Seifenſiedern hekannt, das Kaliſeifen die weitans
beſten für alle Haushaltzwecke ſein würden, nur gelang es lange nicht, ſolche Seifen in feſten Stücken
zu erzeugen. Nach langjährigen Verſuchen iſt es uns nun endlich gelungen, reine Kaliſeifen ohne
fremde Zuſätze in dauernd feſten Stücken herznuſtell

Kavon Seife in den Handel
Die großen Vorzüge der KavonSeif

en und wir bringen unſere Seife unter dem Namen

e beſtehen vor allen Dingen darin, daß ſtie die Wäſche

nicht angreift und die Farben ſchont. Dabei iſt die Seife von einer ſehr großen Ausgiebigkeit, vie
ſich ſchon bei ganz leichtem Aufſtreichen in der mächtigen Schaumbildurg zeigt.

Wir haben die Kavon-Seife, ehe wir ſie in den Handel brachten, Hunderten von Haus
frauen zum Probieren in ihrem Haushalt gegehen, und es wird einſtimmig die enorme Waſchkraft
der Seife, ſowie die große Schonnng der Wäſche und der Farben geprieſen. B. behalten Woll
ſachen, die ſonſt ſo leicht einlaufen und verſilzes, ihre urſprüngliche Form Farbe und Elaftizität.
Auch wird gerühmt, daß die Waſcharbeit mit Kavon Seife auffallend bequem und für die Haut an
genehm ſei. Zu einem Verſuch wähle man beſonders verſchmutzte Wüſche oder empfindliche Stoffe

wie Wolle und Seide.

Preis pro Stück. 20 Pf.

Jetzt überall erhältlich.
Kavon Werke Dresden.



Nächſter Gprechtag
Sannubend den 25. Nov. vorm.
19—1 Uhr, im „Gaſt hof zum
Gradierwert in Keuſchberg-
Dürrenberg

Dr. umKechtsantwalt in Merſeht Berg.
Jernſpr. 39. Poſtſte. 5. in vorzüglich gereinigter staubfreier Ware, Pa. von 50 Pr. an

federdichte Bettinletts, Betthezugstoffe, G
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re geren Hinter den Barrikaden, Drama.Das Muel des Erbonkels. Toller
Humor.
Two greß Man weint AvorItucſuchen Ab gründe!

aller Art

wie auch zLohn u. Zigarrenbeutel I. h kelprig erf.
fertigt ſauber und billigſt an SBuchdruckerei u e ne
Richard Venke,
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Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 320
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en G. H. Sohrodter, Leipzig.8 e 3handeeknüpfte u. Maschinen-Tepplche
welehe in Deutschlands ersten Fabriken hergestellt sind
und hauptsäehlich Nachbildavgen echt persischer Teppiche

antiker Herkunft darstellen.
Dis Ausstellung ist täglteh, auch Sonntags, geöffnet.

an anv. Bergmann Co., Verlin u.Frift. a. M. mildeſte aller Seiſen,
J beſonders gegen rauhe und ſprösde

Haut, ſowie zum Waſchen u. Baden
klein. Kinder. Vorr. a Pakt3 Stck. 50 Pfg. SDom und Stadt
Avpstheke.

ArbeitsLohnzettel
hält vorrätigZu haben in Dre

und Apotheken v e e n Buchdruderei a Ebner,

Besonders vinge Extra- agebote t in
wucche- Und Auscteuer-Arhein, Handtüchern, Taschentüchern, Igchtuchern, Bei n

Daumen-Hemden Damen Beinkleider Damen Jacken
ingeteilt in Serien

rie. 95 vSoerio I 1.45 Soerie III 1.85 Seris I 210
Auf alle übrigen Artikel e 10 Proz. Ausnahme Rabatt.
daher sehr günstige Kaufgelegenheit für das Welhnaehtstest.

Besonders ilig ausgelegt sind grosse Posten

Handtücher Taschentücher Handschuhe Knaben-Sweater Sweater-Höschen,
Umtauseh nach dem Veste gestattet.
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e Seilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Kr. 246.

S Erste Beilage.
zu den Reichstagswahlen

Der nationalliberale Wahlaufruf
hat (it einigen Kürzungen) folgenden Wortlaut

Kühner als je erhebt der Ultramontanismus ſein Kann
und die Sozialdemokratie feiert bei der durch die Reichs
inanzreform genährten Tag für Tag neue
riumphe. Die nationalliberale Partei mit hieran

keine Schuld. Sie hat ihr Außerſtes getan, um dieBlock
Pölnt 5 des Fürſten Bülow zu ſtürzen. Dieſe

olitik hatte große geſetggeberiſche Erfolge. Die Konſer
vativen haben im Bunde mit Zentrum und Polen in ihrem
Egoismus den Block zertrümmert. Die nationallibe-
rale Partei war bereit, dem Reiche zu geben, was des
Reiches iſt mußte aber eine e ablehnen,
die den ſozialen Ausgleich gegenüber den indirekten
Stenern h enthielt und einſeitig einzelne Volksſchichten

r ie nächſten Wahlen rufen dasBVolkaunfzum Gericht!
Die nationalliberale Partei wird eintreten für die

nationalen Jorderungen, die aus der Weltſtellung
Deutſchlands ergeben. Sie wird eintreten für die Wah
rung unſerer nationalen Ehre durch eine zielbewußte Aus
landspolitik. Jnsbeſondere fordert eine Reſform des
diplomatiſchen Dienſtes und die Beſetzung dieſer Amter
durch befähigte Perſonen, ohne Rückſicht auf Geburt
oder Reichtum. Dieſe nationalliberale Partei tritt dafür
ein, daß die auswärtige Politik ſtets in lebendigerFühlung
mit dem deutſchen Parlament bleibt.
Auf dem Gebiet derWirtſchaftspolitik hält die national

liberale Partei r an dem beſtehenden und bewährten
Syſtem des maß vollen Schutzzolles. Sie n der
Kberzengung, daß Landwirtſchaft und Jnduſtrie auf ein
ander angewieſen ſind. Sie wird ſich deshalb mit derſel
ben e gegen die überagrariſchen, auch die
Landwirtſchaft ſelbſt ſchädigenden Anſprüche des Bundes
der Landwirte wie gegen die Beſtrebungen wenden, welche
ſich in der Richtung des Freihandels bewegen.

Die nationalliberale Partei, die an allen großen Mittel
ſtandsgeſetzen eifrig und mit Erfolg mitgewirkt hat, wird
ſich für die Kräftigung des ſelbſtändigen Mittelſtandes
ebenſo einſehen wie für die Jntereſſen der Beamten und
die Rechte und die wirkſchaftliche Sicherſtellung der Pri
vat-Angeſtellten. Die nationalliberale Partei tritt ein
für die Unantaſtbarkeit des Reichstagswahlrechts und für
die Wahrung des Koalitionsrechts. Sie verurteilt aufs
an die zerſetzende Agitation der Sozialdemokratie und
ekämpft nachdrücklich jeden Verſfuch, durch Terrorismus

ſente des Arbeiters auf Freiheit der Arbeit einzu
ränken.
Auf allen Gebieten zeigen die letzten Jahre die h

den r eng e des Zentrums Jn ſeiner Bekämpfung erblickt die nationalliberale Partei eine ihrer
erſten überzeugt, daß der Ultramontanismus
unverträglich iſt mit der Autorität des Staates und der
freiheitlichen Entwicklung unſeres Volkslebens.

Die nationalliberale Partei ſieht die Größe unſeres
Reiches nur durch eine ſtarke, machtbewußte Politik ge
ſichert. Sie verlangt eine feſte Verkretung unſerer na
tionalen der nach r und nach innen. Die Zu
kunſt unſres Volkes iſt gefährdet, wenn Re aktion
und Ultramontanismus die Herrſchaft im Staat
behalten. Nur auf liberaler Grundlage kann die Bahn
freigemacht werden zu neuer n Arbeit. Es
gilt, die reichen Kräfte unſeres Volkes freizumachen durch

Die böſe Sieben.
Die Geſchichte einer ſorgenvollen Schwiegermutter

Von A. Wilcken.

14 Fortſetzung. (Narhdruck verboten.
„Ja, ſiehſt Du, wie ein Märchen. So etwas e

nun tatſächlich im Leben. Jſt mir paſſiert, ſo n ich
hier in deinem gelehrten Sprechzimmer ſiße. Und nun

ing ein Leben an Erxich, ich ſage Dir alle Tage Genes und Gebratenes, guter Wein, e le Milch direkt
von der Kuh. Du weißt, ich ſchwärme für lauwarme Kuh
milch luſtiges Lachen, friſche rote Lippen

„Und was wurde aus Ludowika?“ ſagt eine Unheil
verkündende Stimme in ſeinen Freudenbericht hinein

„Ans Ludowika?“ echoete Alfred Sieben etwas klein
laut. „Ludowika

Ja, ich meine doch, daß ich Dir die gepumpte Summe
aushändigte, um zu ſehen, wohin De v v. Greiſenheim
e wandte Nicht aber, um Dich acht Tage zu amü
ieren.

„Ja, n mal, lieber Freund, Du haſt ja recht. Aber
die Greiſenheim, die ſchlag Dir nur aus dem Sinn. Jch
habe mich ſpäter De ihr erkundigt, die iſt von einemHerrn in mittleren Jahren in Smnpfang genommen wor

den und beide ſind weiter gereiſt. So etwas ſpricht ſich ja
in einem ſo kleinen Neſte ſchnell herum.

„Und wohin
„Nach Berlin zu.“
Ob Du nun ſaſelſt oder nicht, ich kann mal wiedereinfach einen Strich durch meine Hoffnungen machen.
„Ja, mein Lieber, wenn ſie einen anderen hafte, hätte
Dich doch nicht genommen“, erklärte Sieben in unge

törter Ruhe. „Aber ich ſchlage Dir etwas Reelles vor.
Mache Dich hinter eine von den Sieben auf Horſt.

ktor Johannſen war in ſich den e
e ihm tauchte eine Sprechſtunde im Monat März

auf.
Da ſaß eine einzige Dame im Wartezimmer. Sie

hatte ſich den Finger verletzt und fürchtete für ihr Leben.
Das weiß nun ja jeder Arzt, mit einer Blutvergiftung

iſt keineswegs zu ſpaßen.
Um eine Blutvergiftung handelte es ſich hier freilich

nicht, aber Vorſicht iſt immer beſſer als Nachſicht.
Ex verordnete alſo einige Tage Bettruhe; er beſuchte

die Kranke, die bei ihrem Onkel, einem penſionierten Poſt
ſekretär, zu Beſuch weilte, und er zog, da er glaubte, die
Dame würde vielleicht einer Werbung nicht gbhold ſein,
diskret Erkundigungen nach ihr ein.

Freitag den 24. November

eine Gleichberechtigung, die nicht bloß auf dem Papier
ſteht.

Die Reichstagswahlbewegung im Wahlkreiſe Gotha
Die Vertrauensmännerverſammlung des Bundes

der Landwirte, an welcher auch Vertreter aus Ber
lin teilnahmen, en von einer Kandidatur des Frei
herrn von Wangenheim abzuſehen und auf einen eigenen
Kandidaten zu verzichten. Der aus der e
u emachteVorſchlag, die liberale Kandidatur
es Prof. Krüger Hannover zu unterſtützen, wurde ab

gelehnt. Nunmehr ſtellte die wirtſcha e er Ver
e r einen eigenen Kandidaten in der Perſon des

beſitzers Krauſe aus Georgenthal auf und der
und der Landwirte beſchloß n Kandidaten zu unter

ſtützen. Die Kandidaten im Wahlkreiſe Gotha ſind nun
mehr: Prof. Krüger (Lib.) Krauſe (Wirtſchaftl. Ver
einigung und Bund der Landwirte) und Bock (Soz.).

Deutschlanchk.
(Aus Pommern) ſchreibt man der „L. C.

Robuſt wie unſere Agrarier ſelbſt ſind auch ihrelgitations
methoden. Während ſie in Vorpommern den unbequemen
Gegner mit Ohrfeigen zu widerlegen ſuchen, nehmen ſie
in Hinterpommern zu Feldſteinen ihre Zuflucht. Dieſer
Tage fand in Biſchofthum im Kreiſe Büblitz eine
öffentliche Verſammlung der fortſchrittlichen Volkspartei
ſtatt, zu der faſt alle Wähler des Dorfes erſchienen waren.
Es gab von vornherein zwei Lager. Die verhältnis
mäßig zahlreichen Großbauern, die ſich für kleine Junker
halten, blieben im Nebenzimmer, und nur die Kleinbauern
und Arbeiter, die große Mehrzahl übrigens, kamen in den
Saal. Dieſe Scheidung der Geiſter würde man ja in der
Ordnung finden können, nicht aber das Verhalten, das
die Talmijunker im Nebenrgum an den Tag legten.
Nachdem ſie ſich durch reichlichen Fuſelgenuß die not
wendige Courage verſchafft hatten, lärmten und ſchrieen
ſie ſich heiſer, ohne daß ſie freilich ihr Ziel, die Sprengung
der Verſammlung, erreicht hätten. Als nun aber die
Leute nach dem Vortrage des Parteiſekretärs Mir o auf
gefordert wurden, jetzt ihre Meinung zu ſagen, wurden
ſie mäuschenſtill. Der liberale Parteiſekretär geißelte
unter dem ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung dieſes
Verhalten, und begeiſtert ſtimmten zum Schluß alle im
Saal Anweſenden in das Hoch auf die liberale Sache ein.
Jetzt erſt begannen die Konſervativen mit ihren
„Arzumenten Als ver Parteiſekretär ſeinen Platz
verließ, ſauſte ein Feldſtein von der Größe eines
Pflaſterſteines klirrend durch die Fenſterſcheibe, ſtreifte
aber Herrn Mixo glücklicherweiſe nur am rechten Bei
Kurz darauf wurde dem Kutſcher Miros aus der Ver
ſammlung heraus mitgeteilt, daß man dabei ſei, ſeine
Pferde aus dem Stall zu treiben der fortſchrittliche
Redner und ſein Begleiter wurden vor einem KUberfall
gewarnt, der gerade im Nebenzimmer abgekartet wurde
und ſpäter auf dem einſamen Landwege ausgeführt
werden ſollte. Dieſe Mitteilung veranlaßte die Herren,
auf einem Umwege nach Bublitz zurückzukehren. Es

Das verſtand ſeine Wirtin, die alte Frau Dibbern,
gang vorzüglich

udowika war reich und ſtammte irgendwo aus dem
Pommerſchen her

Was ziemlich gleichgültig war, das Geld blieb auf den
nungen r e Arzt nicht ohne Einwirkung

Der verletzte Finger war natürlich, dank der Erfahren
n des Doktors Johannſen, baldi er Vergeſſenheit aneimgefallen; agegen war ſolches mit der Bekanntſcha

der

dn en Arztes und ſeiner ehemaligen Patientin a

all geweſen.an ſeh ſich, grüßte ſich, redete ein paar Töne zuſam

men und dann hatte die immer grüne Hoffnung in Erich
Johannſen Wurzel geſchlagen

Jetzt aber wollte die Dame fort, noch bevor Johannſen
ſein Ziel erreicht hatte.

hatte Frau Dibbern in ErNach Hamburg ging ſie,
fahrung gebracht.

Und da kam dem praktiſchen Arzt in den Sinn, ſeinen
beene Alfred Sieben mit der Verfolgung der Dame zu
t en; denn praktiſch muß der Menſch immer zuWer ſehen

Wo blieb ſie in Hamburg? Was hatte ſie dort zu tun
Doktor Johannſen war feſt gewillt, ihr ſchriftlich da keine
Gelegenheit zu einer mündlichen Ausſprache ſich bot, einen
un er e zu machen. Dann war er verſorgt, dannonnte er ſeine Schulden bezahlen, die aufingen, ſich bei

kleinem an e dann würde auch Praxis kommen.
„Du folgſt ihr bis ans Ende der Welt“, hatte Doktor

Johannſen zu ſeinem Freunde geſagt.
Alfred Sieben hatte mit Vergnügen den Auftrag über

nommen; ausgeführt hatte er ihn bitterſchlecht.
Sie war ihm durch die Lappen gegangen und aus dieſem Studioſus ſprach der kindiſche per en

Dieſer redete unaufhörlich weiter und entrollte vor des
Zuhörers Ohren ein verlockendes Bild nach dem anderen.

Wenn der Kerl die Wahrheit ſprach, hatte er ſich, bei
Gott, auf ſeine Koſten königlich amüſiert, entrüſtete n
Doktor Johannſen. Er war das reinſte Glückskind. Jhm,
dem praktiſchen Arzte, konnte dergleichen gar nimmer im
Leben paſſieren

Und von ſolcher kinderreichen Familie, wie ſie da auf
Horſt lebte, hätte ein Arzt allein ſchon leben können.

Ein ungeheurer Neid gegen den Freund ergriff den
Doktor Johannſen. Dem Jüngling boten ſich, noch nicht
einmal dem Studium entronnen bereits ſieben Wege der
Verſorgung dar.

Sieben Wege der Verſorgung in ſieben hübſchen, jungen,
e Gutsbeſitzerstöchtern.

er doch ſolches Glück hätte!
„Halt ein wütete der bisher er Zuhörer in den

lachenden Redeſtrom des Erzählers hinein. Was kann

muß ſchlimm beſtellt ſein um die konſervativen Hoch
burgen, wenn man ſich nur noch mit ſolchen Räuber
ſtückchen helfen zu können glaubt. Höchſt unwahrſchein
lich aber iſt es, daß die über die Jntereſſenpolitik des
Junkertums aufs äußerſte erbitterten Wähler ſich durch
die allerdings „durchſchlagende“ Beweiskraft von
Pflaſterſteinen wieder für die konſervative Sache werden
einfangen laſſen!

Eine Junggeſellenſteuer in Mecklen
burg.) Der Landtag nahm am Montag bei Beratung
des Steuergeſetzentwurfes den Antrag auf Einführung
einer Junggeſellenſteuer an. Es ſollen unver
heiratete, über 30 Jahre alte Männer um 25 Prozent
höhere Steuern als verheiratete Männer zahlen, wenn
ſie nicht für Familienangehörige, die mit ihnen zuſammen
wohnen, geſetzlich zu ſorgen haben.

(Aus den Kolonien.) Nach den neuerdings
von der Betriebsdirektion Tſumeb der Otavi
Minen und Eiſenbahn Geſellſchaft eingegangenen Tele
grammen iſt die Vorrichtungsſtrecke im Weſterzkörper auf
der vierten Sohle (100 Meter), die, wie zuletzt berichtet,
8 Meter im Erz ſtand, bis jetzt auf 15 Meter im Erz
vorgetrieben worden. Die zur Unterſuchung des Oſterz
körpers 15 Meter über der vierten Sohle getriebene
Strecke hält ſich fortdauernd in gutem Erz. Der Oſterz
körper iſt inzwiſchen auf der vierten Sohle ſelbſt in Geſtalt
eines erzreichen Dolomit angetroffen und bis jetzt auf
3 Meter durchfahren worden.

Provinz und Amgegend.
fNaumburg, 23. Nov. Dei den geſtrigen Wahlen

zur Stadtverordneten Verſammlung wurden
in der 3. Abteilung ſämtliche vom Haus und Grund
beſitzerverein aufgeſtellten ſechs Kandidaten
gewehl t.

Erfurt, 23. Nov. Nach dem Genuß von
Hackfleiſch erkrankten hier in mehreren Familien
13 Perſonen unter Vergiftungserſchein ungen.
Es iſt feſtgeſtellt, daß alles Fleiſch von dem nämlichen
Geſchäft begogen war. Das Ergebnis der eingeleiteten
Unterſuchung ſteht noch aus.

F Wiktenberg, 23. Nov. Bei den Stadtverord
netenwahlen in Wittenberg und Torgau ſiegte die
bürgerliche Liſte

F Bikkerfeld, 23. Nov. Bei der Stadtver
ordnetenwahl der 3. Abteilung übten von 1940
Wählern 965 ihr Wahlrecht aus. Die Kandidaten der
Soztaldemokratie, Barbier Stammer und Ge
ſchäſtsführer Lamſcha ſiegten mit 523 bezw. 516 Stimmen
über die Kandidaten der vereinigten Beamtenſchaft und
des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten, General
ſekretär Lange und Oberpoſtſchaffner Siemang, die nur
431, bezw. 413 Stimmen erhtelten.

mir dein unerhörtes Glück nüten Heirate ſie alle ſieben,
meinetwegen.“

Gemach, gemach“, ſagte Alfred Sieben ohne Kränkung„Was Dir meine Sag Bekanntſchaft nützen kann, haſt

Du? O, über Euch unpraktiſchen praktiſchen Arzte!
er Du denn nicht die weiſe Schickſalsfügung?
überzeuge Dich ſelbſt und dann urteile. Mit deiner Ludo
wika Greiſenheim e ja ſelbſt die Tanken der ſie
ben Wisenden Mädels noch meſſen.“

„Oho!
„Du wirſt ſelber ſehen.
„Wie ſoll ich das verſtehen Willſt Du Dich etwa als

Heiratsvermittler hier niederlaſſen
„Das weniger Doch e Dich n Horſt ein.
„Junge, wär das möglich rief Doktor Johannſen,

ſchnell die Situation begreifend.
„Nichts leichter als das. Als ich Abſchied nahm esgeſchah mit ſchwerem Herzen, ich kann es Dir geſtehen

wurde ich auf das freundlichſte für die Ferienzeit einge
laden. Es iſt ein äußerſt gaſtfreies Haus und ich dachte
natürlich gleich an Dich.

„Das tateſt Du, Alfred rief der Doktor gerührt und
bereits verſöhnt aus.

„Mein Wort. J ſagte ich würde ſchwerlich von der
ütigen Einladung Gebrauch machen können, denn ich

mich bereits mit meinem Freunde, dem praktiſchen
rzte Doktor Johannſen, verabredet.“

„Das M ja eine große Lüge
Der Menſch kann nicht immer ſtreng bei der Wahr

eit bleiben im Leben. Meinſt Du etwa, andere Leutee immer die Wahrheit Nun alſo Fran v. z
fragte, ob wir bereits einen feſten Plan häkten, was i
mit gutem e verneinen konnte. Und t mein
Sohn, da hatte ich die ſchönſte Einladung gleich für Dich

in der Taſche. e„Menſch, Alfred, das iſt ja großartig! rn
„Jſt es auch. Und nun will ich mich mal erſt drücken.Bin e nicht einmal auf meiner Bude geweſen. Auf dem

Korridor ſteht mein Koffer. Jch gehe heute Abend noch
auf die Kneipe, alſo n iederſehen morgen

Wie ein Wirbelwind war er hinaus.
Doktor Je ren blieb in einer unbeſtimmbaren

Stimmung zurück.Sollte er der verlorenen Hoffnung nachtrauern Er
als Mann War es nicht vielmehr ratſam, einem kom
menden Glück hoffnungsfreudig entge e

Ex entſchied ſich für das lehtere, ſchenkte ſich den letzten
Reſt Kognak ein, der noch in der Flaſche war, ſteckte ſich
eine an und rüſtete zum Ausgehen.

Alfred Sieben rückte wieder heiter in ſein Quartier

ein. S Fortſetzung folgt.)



f. Sangerhauſen, 23. Nov. Brandunglück
in der Aktienmalzfabrik. Geſtern abend 8 Uhr
wurde die Feuerwehr zum dritten Male nach dem
Brandplatz gerufen. Jn den Lagerbeſtänden, die ſich
noch unter den Trümmern befanden, hatte das Feuer
wieder Nahrung gefunden, ſo daß es bald wieder haushoch
aufflammte. Nach einigen Stunden konnte das Feuer
jedoch unterdrückt werden. Geſtern morgen fand man
die faſt unkenntliche Leiche des bis jetzt vermißten
Feuerwehrkommandeurs Ludwig auf dem
zweiten Korridor zwiſchen Balken und Eiſenteilen. Man
erkannte die Leiche an dem Feuerwehrbeil und einer Bein
ſchiene, die der Verunglückte zu tragen pflegte. Die Be
erdigung der Opfer der Kataſtrophe erfolgt durch die
Stadt am nächſten Freitag.

Merseburg und Amgegend.
23. November. j

Novembernebel. Einen beſonders unfreund
lichen Eindruck macht das Novemberwetter auf uns, wenn
wir von dichten Nebeln umgeben ſind. Nebel ſind ja
ihrer Beſchaffenheit nach nichts anderes als Wolken, die
dicht auf dem Boden liegen. Sie entſtehen, wenn ſich
die Luft über dem Erdboden ſo ſtark abkühlt, daß der in
der Luft enthaltene Waſſerdampf zu Waſſertröpfcheu
kondenſteren muß. Wenn zum Beiſpiel in jedem Kubik
meter Luft 7 Gramm Waſſerdampf enthalten iſt, muß die
Temperagtur der Luft höher als 59, Grad ſein. Sinkt
ſte jetzt unter 5*, Grad, ſo muß ſie einen Teil ihres
Waſſerdampfes als Waſſertröpfchen ausſcheiden. Wenn
die Luft noch feucht iſt, alſo etwa 9,4 Gramm Waſſer
dampf in jedem Kubikmeter enthält, muß die Temperatur
ſogar über 10 Grad liegen es tritt dann ſchon bei einer
Abkühlung unter 10 Grad Tropfenbildung ein. Die
Temperatur, bis zu welcher die Luft bei dem zur Be
obachtungszeit vorhandenen Waſſerdampigehalt abgekühlt
werden müßte, um Waſſerdampf abzuſcheiden, nennt man
den Taupunkt. Man findet jetzt häufig an den Wetter
ſänlen ein Jnſtrument, das den Taupunkt anzeigt. Je
tiefer der Taupunkt unter der Luſttemperatur liegt, um
ſo geringer iſt die Wahrſcheinlichkeit der Kondenſation
von Waſſerdampf.

Der Hausbeſitzer Verein hielt am Dienstag
abend eine ordentliche Generalverſammlung ab, die beſſer
beſucht war, als ſonſt. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann
Rönneke, eröffnete die Verhandlungen mit einer
kurzen Anſprache, in der er ſeine Genugtuung über den

guten Beſuch der Verſammlung Ausdruck gab der Haus m
beſter Verein müſſe endlich einmal zeigen, daß er in
unſerer Stadt ein wichtiger Verein ſei. Herr Lehrer
Simon verlas darauf das Protokoll der letzten Ver
ſammlung und teilte ergänzend mit, der Verein habe in
folge der ſteigenden Zunahmeder leerſtehenden Wohnungen
eine Eingabe an den Miniſter gerichtet, in der er ein Ein
ſchreiten fordert, daß den BeamtenWohnungsbauvereinen
Staatsgelder gegen billigen Zinsfuß zur Verfügung
geſtellt werden. Eine Antwort iſt darauf noch nicht
erfolgt. Ein Mitglied erklärte ſeine volle Zuſtimmung
zu der Eingabe; die mißlichen Verhältniſſe der Haus
beſitzer zwingen zu einer energiſchen Abwehr. Wenn
der Verein endlich einmal in dieſer wichtigen Angelegen
heit etwas unternommen habe, ſo ſei dies dem Vorſtande
lebhaft zu danken. Der Vorſitzende wies erneut die
Mitglieder auf die Zentralauskunftſtelle für die Wert
e e wen re hin, die ſich ſchon in der
ürzen Zeit ihres Beſtehens gut bewährt habe. Herr

Landesſekr.-Aſſiſtent Menzel berichtete über Haft
pflichtangelegenheiten und erklärte ſich bereit, über die
Vorteile der einzelnen Verträge in einer ſpäteren Ver
ſammlung zu ſprechen. Eine ſehr lebhafte Ausſprache
entſpann ſich über ein „Biertiſchgeſpräch“ eines
Magiſtratsmitgliedes, der Vorſtand wurde beauftragt,
die Angelegenheit event. weiter zu verfolgen und in Ord
nung zu bringen. Einen breiten Raum in den Ver
handlungen nahmen die demnächſt bevorſtehenden Stadt

verordnetenwahlen ein. Den vom Bürger Ausſchuß
in Vorſchlag gebrachten Kandidaten für die dritte
Abteilung gab die Verſammlung ihre einmütige Zu
ſtimmung. Betreff der zweiten Abteilung war man
dagegen anderer Meinntug. Jn dieſer müſſe ſich der
Verein unbedingt zur Getung bringen. Nach lebhafter
Debakte, in der es auch nicht an Stimmen fehlte, die
erſuchten, doch der Liſte des Bürger Ausſchuſſes zuzu
ſtimmen, da unter den ſieben aufgeſtellten Kandidaten
ſich allein fünf Hausbeſitzer befinden, alzeptierte die Ver

ſammlung drei Kandidaten der Liſte des Bürger Aus
ſchuſſes und ſtellte neu als Kandidaten des Hausbeſitzer
Vereins die Herren Kaufmann Rönneke, Bauunter
nehmer Schrepper, Handelsgärtner Schwarz und
Bäckermeiſter Preußer auf. Kurz vor 12 Uhr wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

S Warnung ür Radfahrer. Wenn Rad
fahrern, gleichviel ob mit Recht oder mit Unrecht, das
Befahren gewiſſer Straßenteile verboten iſt, ſo ſollte
wenigſtens dafür geſorgt werden, daß ihnen auf den zu
gelaſſenen Wegen nicht unnötigerweiſe Gefahren drohen.
Eine ſolche befindet ſich aber vor dem Hauſe Weißenfelſer
Straße 57 in Geſtalt eiges eiſernen Röhrendeckels, der
ungefähr vier Zentimeter über die ungepflaſterte Straße
hervorrag, dabei aber ſo klein iſt, ungefähr zehn Zenti

des

meter im Quadrat, daß er ſehr leicht, beſonders in der
Dämmerung, überſehen wird. Früher ſcheint er nicht
dageweſen zu ſein, wenigſtens haben wir ihn nie bemerkt,
oder das Straßenniveau hat ſich verändert. Jedenfalls
liegt die dringende Gefahr vor, daß man über ihn ſtürzt
und Hals und Beine bricht, oder ſich wenigſtens an den
ſcharſen Kanten des Eiſendeckels den Reifen beſchädigt.

Geſtohlen wurde in der Nacht zum Donners
tag der Aushängekaſten des Kaufmanns H. Käther,
Markt 20. Der Eigentümer nimmt an, daß es ſich um
einen böswilligen Scherz handelt.

Die Thüringer Vereinigung für Heimat-
pflege hält ihre Herbſtverſammlung am Mittwoch,
29. Nov. nachmittags in Merſeburg ab. Neben einem
Programmvortrag, der insbeſondere die Heimatpflege
in und um Merſeburg behandeln wird ſoll ſodann vor
den Beſuchern der Verſammlung ein „trautes Heim er
ſtehen. Zwei Redner werden dasſelbe in Bezug auf Ein
richtung und Bilderſchmuck behandeln, während die ver
bindenden muſikaliſchen Darbietungen jene traute
Hausmuſik ſein wird, die in leiſeren Tönen zu den
Herzen der Hausgenoſſen ſpricht, ſo recht geeignet,
namentlich auch jugendliche Gemüter für alles Schöne
und Edle zu erwärmen und dadurch den Sinn vom All
täglichen und Gemeinen abzulenken. Die reichhaltige
e des Ausſchuſſes für Kunſtpflege auf dem
Lande in Berlin wird die Vorträge ganz vortrefflich
illuſtrieren und zeigen, was es für eine Fülle echten
künſtleriſchen Wandſchmucks gibt. Die ganze Beran
ſtaltung wird auch ein Stück praktiſcher Jugendpflege
darſtellen indem in den Vorträgen einerſeits darauf
hingewieſen werden wird, wie Bilder gute Freunde
unſerer Kinder werden, ihre Phantaſie anregen und
reine Lebensfreude mit erzeugen helfen ſollen, anderer
eits die edle Hausmuſik, das Volkslied, den edleren
egungen des Herzens Raum verſchaffen, aus den

Kindern Perſönlichkeiten und Ebaraktere machen ſoll,
die für alles Gute und Schöne empfänglich ſind. Hoffent
lich wird dieſe anregende Verſammlung auch von Land
leuten recht gut beſucht.

Fußballſport. Am Bußtage ſtanden ſich
„Hohenzollern“ I und die Soldatenmannſchaft der 36er
im Wettſpiel auf dem Kaſernenhofe gegenüber. Beide
Mannſchaſten taten ihr möglichſtes, um den Sieg zu
erringen. Das Spiel endete unentſchieden mit 3:3.
Das am Bußtag angeſetzte turneriſche Fußball
Wettſpiel zwiſchen dem Männer Turn Verein
Naumburg und dem hieſigen Allg. Turn Verein wurde
trotz regneriſchen Wetters zum Astrag gebracht. Leider
ſtellten die Gäſte nur 9 Mann ins Feld. Das Spiel
endete mit einem Siege von 10:0 Toren für die hieſigen
Turner. Preußen II ſpielte zu gleicher Zeit gegen
„Sportklub“ II Weißenfels mit 10- 1.

Tivoli Theater. Die Direktion Brodeck u.
welche über ein erſtklaſſiges Opere

7
pv

die Novität des Thalig Theaters in Berlin: „Polniſch
Wirtſchaft“, Operetten Poſſe in 3 Akten von Kraatz und
Okonkowsky, Muſik von Jean Gilbert zur Aufführung.
Was dieſe Opperetten-Poſſe für Einnahmen erzielt,
beweiſt die Anzahl der bereits gegebenen Vorſtellungen
ſchreibt doch der Berliner Lokal Anzeiger über die 100.
Aufführung folgendes „Jm Thalia Theater feierte geſtern
die erfolgreiche Operetten- Poſſe „Polniſche Wirtſchaft“
ihren 100. Geburtstag. Das glänzend aufgebaute
Stück hat in den Tagen ſeiner Herrſchaft nichts
von ſeiner urſprünglichen Friſche eingebüßt, im
Gegenteil, der jubelnde Beifall, das unauslöſchliche Ge
lächter über die vielen tollen Einfälle, luſtigen und ver
blüffenden Srtugtionen, waren womöglich noch ſtärker
und nachhaltiger als am Pr mierenabend. Verfaſſer und
Darſteller wurden unzählige Male gerufen und der
Beifall wollte kein Ende nehmen Durch Engagement
erſter Operettenkräfte iſt es der Direktion Brodek und
Stegemann ermöglicht, eine wirklich gute und abgerundete
Aufführung zu bringen.

8 Geuſa, 22. Nov. Sein 25jähriges Dienſt
jubiläum konnte kürzlich unſer Ortspfarrer R. Voigtfeiern; das Kirchſpiel Geuſa- Atzendorf ließ durch ſeine
Vertretung ein koſtbares Geſchenk uüberreichen. Am
Morgen des Feſttages wurde der Jubilar durch einen
feierlichen Geſang der Schulkinder und eine Anſprache

Lehrers Buchmann begrüßt. Eine Ehrung wurde
dem beliebten Geiſtlichen auch durch eine Abordnung
von Amtsgenoſſen aus benachbarten Ortſchaften zuteil,
bei der Sup. Göbel aus Niederbenng herzliche Glück
und Segenswünſche zum Ausdruck m

s Dolkau, 21. No Kärz lich fand hier beim
Grafen Hohenthal die ſogenannte große Streifjagd
ſtatt. Es wurden von 16 Schützen 1316 Haſen, 7 Rehe,
88 Faſanen, 56 Rebhühner und eintge Kanmcher erlegt.
Die Anzahl der geſchoſſenen Haſen blieb gegen die ge
hegten Erwartungen bedeutend zurück

Z. Lützen, 22 Nov, Die hieſige Zuckerfabrik,
welche ihren Arbeitsabſchuitt am 17 Oktober begann
beendete denſelben am 17. November. Es wurden
384000 Zentner verarbeitet, gegenüber einer Million
Zentner Rüben im Vorjahre. Die Väter unſerer
Stadt haben in ihrer letzten Sitzung einen Beſchluß
gefäßt, über den die Spagziergänger und Naturfreunde
hocherfreut und dankbar ſind. Um nicht mehr dem
käſtigen Staub auf der Landſtraße von der Stadt nach
dem Denkmalspark ausgeſetzt zu ſein, wird ein neuer
Weg angelegt, auf dem man ohne Staubplage den
Denkmalespark aufſuchen kann. Bei den Stadtverord
netenwahlen beteiligte ſich zum erſten Male der hieſige
libergle Wahlverein, dem es auch gelang, ſeine
Kandidaten durchzubringen

tten
Nee ölgte nunmehr erſt die Aufnahme des Lehrers

g Großlehna, 21. Nov. Hier erhängte ſich in
der Nacht zum Sonntag der Maurer und Hausſchlächter
O. Body. Ein langwieriges Magenleiden dürfte die
Urſache zu dem verzweifelten Schritte geweſen ſein. B.
hinterläßt eine Witwe mit 8 Kindern

s Dürrenberg, 21. Nov. Es iſt in letzter Zeit
viel über die Verunreinigung der Saale durch Abwäſſer
der oberhalb Dürrenbergs liegenden Fabriken geklagt
worden, es hat ſogar, wie auch in dieſer Zeitung berichtet
worden iſt, deswegen eine Verſammlung von Sachver

ſtändigen ſtattgefunden. Jn dieſen Tagen ſah es nun
wieder auf der Saale beſonders arg aus. Jn ihrer
ganzen Breite war ſie mit weißem Schaum bedeckt, der
einen unangenehmen Geruch verbreitete. Sogar ganze
Klumpen, kleinen Eisbergen vergleichbar, ſah man da
her ſchwimmen. Wenn nun auch die Selbſtreinigung
des Fluſſes verhältnismäßig raſch erfolgt und ſchon
etliche Kilometer abwärts dieſer Schaum ſich aufgelöſt
hat, ſo iſt doch die chemiſche Zuſammenſetzung des
Waſſers auch noch weiterhin derartig daß es den Fiſch
beſtand ohne Zweifel erheblich ſchädigen muß. Hoffen
wir daher daß es den Behörden gelingt, dieſen Übel
ſtand bald zu beſeitigen.

Ammendorf, 22. Nov. Jn der Nacht zum
Dienstag drangen Diebe in den Laden des Geſchäfts
hauſes Merkur und entwendeten Schuhe, Anzugsſtoffe,
Hoſen, Hemden und Schmuckſachen. Jm Garten, von
wo aus ſie ins Haus gelangt waren, hatten ſie ihre alten
Schnürſchuhe ſtehen laſſen. Geſtern Abend wurde in
Gaudichs Saale ein Vortrag gehalten über die Ver
wendung des Gaſes im Haushalt beim Kochen, Backen
und Braten. Die fertiggeſtellten Speiſen wurden unter
die zahlreich erſchienenen Hausfrauen verteilt und fanden
allſeitigen Beifall.

s Schkeuditz 21. Nov. Vei den geſtrigen
Stadtverordnetenwahlen ſiegten die Sozial
demokraten mit 17 und 23 Stimmen Majorikät. Sie
erhalten damit vier von den ſechs in der dritten Klaſſe
vorhandenen Sitzen.

Mücheln und Amgebung.
23. November.

V. Mücheln, 18. Nov. Am heutigen Tage nach
mittag 3 Uhr hielt der Lehrerverein Mücheln und
Umgegend ſeine November Sitzung im Vereinskokal
„Hotel deutſcher Hof“ in Mücheln ab. Der Vorſitzende,
Lehrer Schmidt Schmirma, begrüßte in herzlichen Worten

den Verein und gedachte in kurzen Worten zweier be
rühmter Männer, des Pädagogen Chriſtian Gotthilf
Salzmann und des Dichters Heinrich v. Kleiſt. Beide

hundert Jahren und zwar erſterer am 31.
am 21. November 1811.

nahmen des praktiſchen
Seine intereſſanten und lehrreichen Ausführungen
wurden von den Anweſenden mit Spannung entgegen
genommen. Einige Vogelfütterapparate konnte Vor
tragender zur Beſichtigung vorlegen. Er erläuterte
deren praktiſche Einrichtungen, ihre zweckmäßigſte An
bringung und empfahl, da er ſie praktiſch ſelbſt erprobt
hatte, allen Mitgliedern des Vereins die Anſchaffung der
ſelben. Nach Beendigung des Vortrags und einer kürzen
Beſprechung begaben ſich die Mitglieder des Vereins
nach der nahegelegenen Superintendentur, um die daſelbſt
ausgeſtellte Muſterkollektion für Jugend und Volks
bibliotheken zu beſichtigen. Nach der Beſichtigung ver
ſammelten ſich die Mitglieder noch einmal im Vereins
lokal, um den letzten Punkt der heutigen Tagesordnung,
die Vorſtandswahl, zu erledigen. Der bisherige Vor
ſitzende, Lehrer Schmidt Schmirma, ſowie der bisherige
Schriftführer, Lehrer Müller Mücheln, wurden wieder
ar wählt. Da der bisherige Kaſſterer, Lehrer Pradelt
St Ulrich, der ſein Amt 6 Jahre verwaltet hat, eine
Widerwahl entſchieden ablehnte, wurde als Kaſſierer
Lehrer Bierey Mücheln gewählt. Erwähnt ſei noch, daß
der Verein nunmehr 19 Mitglieder zählt. Gegen 6 Uhr
abends wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden ge
ſchloſſen. Die nächſte Lehrervereinsſizung ſindet am
Sonnabend den 16. Dezember wiederum in Mücheln
ſtatt. Auf derſelben wird Lehrer Müller Mücheln einen
Vortrag halten über „Bewußtes und Unbewußtes

S Schafſtädt, 22. Nov. Beim e von jun
gen Pferden wurde der Jnſpektor H. auf dem hieſigen
Rittergute umgeriſſen und ſchwer verletzt.

M. Ober Gichſtädt, 22. Nov. Die Orts gruppe
Langen-Eichſtädt des deutſchen Flottenver

eins veranſtaltete am Sonnabend im Schumannſchen
Gaſthofe einen Vortragsabend. Nach der Begrüßung
durch den Vorſitzenden Paſtor Müller und dem Kaiſer
hoch nahm der Oberdeckofſizier a. D. Heyden aus
Weinbböhla das Wort zu ſeinem Vortrage Jahre
im ſernen Oſten Es war eine recht intereſſante Dar
bietung. Der Redner, welcher 20 Jahre lang Seemann
geweſen iſt, ſchilderte ſeine Reiſeerlebniſſe in den chineſi
ſchen und japaniſchen Gewäſſern, erzählte von den Fahrten
auf den aſiatiſchen Rieſenſtrömen, rom Leben und Treiben

S

Es er



in den Hafenſtädten und von oſtaſiatiſchen Sitten und
Gebräuchen. Der Vortrag wurde illuſtriert durch eine
große Anzahl prächtiger Lichtbilder, welche verſchiedene
Typen unſerer Kriegsſchiffe, die im Vortrag geſchilderten
Landſchaften und oft wunderbare Gebäude und Kunſt
denkmäler, Bevölkerungsgruppen und Szenen aus dem
Leben an Bord unſerer Kriegsfahrzeuge darſtellen. Wort
und Hilddarſtellung vereinigten ſich zu einer wirklich
lobenswerten Leiſtung. Der Vortragende verſtand es,
nicht nur feſſelnd ſein Thema zu behandeln, ſondern auch
als Fachmann Intereſſe zu erwecken und zu fördern für
die Entwickelung unſerer Flotte. So hat dieſer Flotten

abend ſeinen Zweck voll und ganz erfüllt.
8. Reinsdorf, 22. Nov. Jn ſeltener Rüſtigkeit

konnte hier das Ehepaar Braune das Feſt der goldenen
Hochzeit en Von allen Seiten wurden dem Jubel

n

e

ar teilweiſe ſehr kebhe
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paare zahlreich Ehrungen zuteil. Die ſeierliche Einſeg
nung des Paares erfolgte nachmittag 3 Uhr in der Kirche
durch Paſtor Küſtermann. Danach vereinten ſich die
Feſtgäſte mit dem Paare zu einer fröhlichenFeier im Saale
des Gaſthofes. Hier überreichte a Paſtor Küſtermann
dem Jubelpaare eine von Se. Majeſtät verliehene Jubi
läums-Medaille. Der Gemeindekirchenrat ſchenkte ihm
eine Prachtbibel. Bis ſpät nach Mitternacht konnten
Jubelbraut und Bräutigam noch am gr teilnehmen

H. Wetzendorf, 23. Nov. Kürzlich war anf der
Unſtrut vom Ausladeplatz bis zur Schleuſe ein betrü-
bendes Schauſpiel zu beobachten. Tauſende von
großen Fiſchen, meiſtens Barben, ſchwammen teils tot,
teils betäubt auf der Oberfläche der Unſtrut, ſo daß ſie
ſackweiſe von den Zuſchauenden gefangen und fortgeſchafftwurden. Millionen von kleinen Jiſchen drängten ſich in

die Nähe der Ufer, wo kerzengerade ſtanden, ängſtlich
nach Luft ſchnappend. Nach der Meinung von Sachver
r in der Fiſcherei iſt dieſer Vorgang nur den
Abwäſſern der Kaliwerke zuzuſchreiben. Das
iſt die beſte Jlluſtration für die Proteſtverſammlung in

aumburg, gerichtet gegen die Verunreinigung der Flüſſe
durch die Endlaugen der Kaliwerke

nerfurt, 22. Nov. Am A. Dezember nachmittags
4 Uhr findet im Hotel zum Stern“ hier eine muſikaliſche

Konferenz der Geiſtlichen und Kirchenbeamten der Ephorie
Querfurt ſtatt. Den Hauptvortrag wird err Paſtor
Balth gar aus Ammendorf über „Liturgiſche Gottes
dienſte halten. Am 13. Dezember wird das „Röthigſche
Soloquartett für Kirchenmuſtk“ aus Leipzig in hieſiger
Stadtkirche ein Weihnachtskonzert geben. Sonntag nach
mittag fand im Saale des „Hotels zum Stern eine Ver
ſammlung der Jnnungen und Gewerbever-
eine des Kreiſes Querfurt ſtatt, an der etwa 200 Perſo
nen teilnahmen. Die Handwerkskammer war vertreten

durch Buchdruckereibeſitzer r e e und Sekre
tär Voigt- Halle. Unter orſißz des Maurermeiſters
Meinicke- Nebra wurde verhandelt über den Zweck der
alljährlichen Handwerkerverſammlungen, über ne
der Lehrzeiten für Maurer, Zimmerleute, Sattler un

Tapezierer, über Schneiderinnenprüfung, über Abhilfe des
Lehrlingsmangels, über Beſtrebungen der Jugendpflege,
theoretiſche Meiſterkurſe, Verſicherung ſelbſtändiger Hand
werker gegen Alter u ä z

arf ging man mit der
andwerkskammer wegen verſchiedener e

icher Maßnahmen ins Gericht. Nach Wahl der Kammer
mitglieder wurde als nächſtjähriger Verſammlungsort
Nebra beſtimmt. Als verſchiedene Anfragen betreffs der

ledigt waren, ſchloß Herr Hünſch die Verſammlung mit
einem Hoch auf das Haudwerk.

aucha, a. U. 21. Nov. Eine liberale
Wählerverſammlung fand am Sonntag im
Schützenhauſe ſtatt. Sie war gut beſucht und wurde
vom Vorſitzenden des liberalen Vereins für Lauchg und
Umgegend Herrn Kannetzky, e 31/2 Uhr eröffnet.
Der Vorſitzende begrüßte die Anweſenden und erteilte
dem Recktor Tſchanter aus Eilenburg das Wort zu
einem Vortrage über Deutſchlands Zukunft. Der Red
ner ging von der Unterſchrift unter dem Bilde Friedr.
Ludwig Jahns in Freyburg aus Friedr, Ludwig
8 der Erfinder der einſt ſo gefährlichen deutſchen

inheit“ und betonte, daß die liberalen Forderungen
zu allen Zeiten die gleichen, wie ſchon zu Zeiten Jahns

eweſen ſind. Er führte ferner aus, daß Deutſch
and in dem Marvokkohandel ſehr ſchlecht abgeſchnitten

habe und daß eine Forderung der Liberalen die iſt, es
müſſen Männer zur Leitung dieſer Geſchäfte, ſowie auch
im Kolnialweſen berufen werden, deren Fähigkeiten
und Erfahrung Gewähr für die
Intereſſen bieten Er verurteiltediejetzige Wirtſchafts
und Finanzpolitik und führte aus, daß die Liberalen
eintreten für eine Reichseinkommenſteuer von 6000 Mk.
gb aufwärts, ſowie für eine Reichsvermögensſteuer.
Der Redner führte weiter aus. daß nur eine geſunde
Wirtſchafts und Finanzpolitik Deutſchland vor einer
Kataſtrophe retten könne. Er iſt für vollſtändige Lehr
freiheit Er empfiehlt den Wählern, am 12. Januar
einzutreten für die Wahl des Herrn Koch Unterfarn-
ſtedt, den Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei
Sein inhaltsreicher Vortrag wurde mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen.

1912 in S ſtattfindenden Gewerbegusſtellung er

Aus vergangener Zeit für unsere Seit
Vor 880 Jahren, am 28. November 1581, ſtarb

der bekannte Kirchenreformator gohannesSkolam-
adius, der ſ. Z. eine bedeutende Rolle geſpielt hat.
r war 1515 Prediger zu Baſel, wo er an Eragsmus

e Arbeiten teilnahm. 1518 ward
er naer von den Mönchen der Beſchäftigung mit Luthers
Schriften wegen angefeindet wurde und fand bei Franz
von Säckingen auf der Ebernburg eine Zuflucht. Jm
Jahre 1522 ging er als Profeſſor der Theologie wieder
nach Baſel. Seine Disputationen zu Baden ünd Bern
mit den kirchlichen Gegnern beſchleunigten die Ein
führung der Reformation auch in Baſel, wo er 1529 als
Münſterpfarrer an die Spitze des Kirchenweſens trat.
1531 wurde er zur Einführung der Reformation nach
Ulm berufen. Jn dem über die Abendmahlsfeier mit
Luther entſtandenen Konflikttrat er der Anſicht8winglis
bei, indeſſen disputierte er heim Religtonsgeſpräch zu
Marburg ſo ſchonend wie möglich mit Luther
Se befindet ſich im Kreuzgang der Hauptkirche zu

aſel.

die Redaktion dem

Jnvalidität u. a. Die Debattehr erf ing ma

W Mitwoch vormittag trotz der

un 6,45 Uhr früh vom

Wahrung deutſcher

nächſt nach Frankfurt a.

Augsburg berufen, entfloh aber 1520, als

Sein

Cletterwarte.
V. W. am 24. Nov. Ziemlich heiter, trocken, Froſt

und Reif. 25. Nov. Ziemlich heiter, trocken, Froſt
und Reif.

Aus dem Leserkreise.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt

ublikum gegenüber keine Verant
wortung. Anonyme Einſendungen können nicht berück

ſichtigt werden.
Ein Wort zur Stadtverordnetenwahl.

Die Agitation und Vorbereitungen für die Sadtver
ordnetenwahl ſind im vollſten Gange und es n als
wenn von allen Seiten für dieſes Mal eine große Rührig
keit entfaltet wird. Hierbei kommt mir aber der Ge
danke, wenn man die verſchiedenen Berufsarten anſieht,
aus welcher ſich die Stadtverordnetenverſammlung zuſam
menſetzt, daß von den Beru eigentlich ein Jnge
nieur in der Verſammlung fehlt, der mikunter beratend
en unſere Stadt arbeiten könnke und jedenfalls auch in
en Kommiſſionen ein fachmänniſches Wort im Intereſſe

der Stadt einlegen kann. Jch denke hierbei an die jeßt
ſchwebenden Verhandlungen wegen der von der Stadt zu
übernehmenden Elektrizität auf eigene Regie. Soweit ich
die Verhandlungen beobachtet habe, kommt hier Drehſtrom
von den Überlandzentralen in Frage, der in Merſeburg in
der formiert werden muß, während auf der an
dern Seite durch die Riſchmühle direkt Gleichſtrom abge
geben werden kann, der meiner Meinung nach wohl bil li
ger herzuſtellen iſt. Das alles ſind techniſche Fragen, die
in erſter Linie ein die Jntereſſen der Stadt vertretender
Jngenienr bearbeiten kann, den ſich die Stadtgemeinde
durch Wahl in das Stadtverordnetenkollegium ſichern
könnte und es iſt wohl angebracht, darüber ſich noch vor
der Stadtverordneten wahl einig zu werden, ob man nicht
einen Jngenieur als Kandidaten für die Stadtverordneten
wahl mit aufſtellt. Jm Intereſſe der n dar
Bürger Merſeburgs und der Stadtgemeinde ſelbſt dürfte
das von großem Vorteil ſein. Wenn auch bei den jetzt
ſchwebenden Verhandlungen betr. der Elektrizität ein Sach
verſtändiger herangezogen worden iſt, ſo meine ich doch,
daß von demſelben einſeitige Jntereſſen wahrgenommen
werden, da der betr. Sachverſtändige in enger Fühlung
en man hört als Aufſichtsrat) mit einer der in Frage
ommenden Uberlandzentralen ſtehen ſoll. Wenn das der

en iſt, ſo wird wohl von einem unparteiiſchen Sachver
tändigen nicht die Rede ſein. Könnte da nicht ein Jnge

nieur als Stadtverordneter recht u für die Stadt
in der hierzu die varne e r arbeiten Vielleicht
bedenken, daß die Bürger Merſeburgs, wenn ſie am heuti
gen Donnerstag die Kandidatenliſte gufſtellen.

Luftschiffahrt.
Halle a. S. 23. Nov. Der im Anſchluß an die

Jlugtage vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luft
ſchiffahrt veranſtaltete Auſſtieg des Ballons Nord
hauſen erfolgte am Mittwoch frühvon der Gasanſtalt
in der Hafenſtraße aus unter Führung des Regierungs

baumeiſters Dr. Prag Se e Der Ballon
eüberflog in etwa 500 m Höhe in nördlicher Richtung

Halle und gelangte in langſomer Fahrt zunächſt bis in
die Nähe von Cöthen.

eine vollſtändige Orehung in die entgegengeſetzte Fahrt
richtung ſodaß der Ballon gegen 8 Uhr bei Oppin im
Saalkreis landete. Mitfahrer waren Freiberr von
Rechenberg, von Bockelberg und der bekannteFlieger Gugen Wiencziers.

Das Luftſchiff M. Idas bekanntlich bei einer Notlandung entleert wurde
und zur Wiederherſtellung nach Berlin gebracht werden
h wird, wie uns aus Köln gemeldet wird, nun doch
n Köln, und zwar in den Werkſtätten des Luftſchiffer

bataillons wieder in Stand geſetzt werden. Die Erſatz
teile für die zerbrochene Steuervorrichtung werden
allerdings aus Berlin bezogen.

Das Zeppelin Luftſchiff Schwaben

t rmit r denkbar ungünſtigſtenitterungsverhältniſſe die Fahrt Berlin Leipzig
Gotha auf das glücklichſte zurückgelegt. Die Abfahrt er

5 lugplatz Johannistal. Dieſtadt Leipzig wurde kurz vor A10 Uhrpaſſiert. Dann
h die Fahrt weiter über Weißenfels, Erfurt längs derlinie nach Gotha

Die Landung in Gotha
Gotha 22. Nov. (mittags). Herr Dr. Eckener, der

das a e „Schwaben“ von Berlin über Leipzig nach
Gotha führte, äußerte ſich dahin, daß die Fahrt zu ſeiner
e e verkaufen ſei, obwohl man während der

ahrt mit ſtarkem Dunſt und Nebel zu kämpfen hatte.Zwiſchen Jüterbog und Wittenberg ſowie bei Bitterfeld

verloren die Führer des Luſtkreuzers zeitweiſe das Lanl die Führer des Luftk s zeitweiſe das Land
aus den Augen. Auch Leipzig ſei, wie Dr. Eckener er
klärte, in einen Dunſtkreis eingehüllt geweſen, ſo daß die

Stadt erſt bemerkt wurde, als der Ballon die Stadkgrenze
erreicht hatte. Die Landung in Gotha ſei wegen ſtarken
Regens und Schneegeſtöbers erfolgt. Herr Dr. Eckener
will erſt trockenes Wetter abwarten, ehe er die Weiterfahrtnach BadenOos aufnimmt. Am Mittwoch war demnach
an die Fortſetzung der Fahrt nicht zu denken. Voraus
ſichtlich wird bei der der Fahrt der Kurs zu

genommen.

CLiteratur, Runst und Glissenschaft.
Johannesburg, 22 Nov. Der Leipziger Arzt

Mehnarto, ein Mitarbeiter Robert Kochs, iſt von
einer Studienreiſe zur Unterſuchung der Schlaf
krankheit auf den Jnſeln des Viktoria Njanſa vom
Kongo hier eingetroffen. Dr. Mehnarto hat ein ver
läßliches Mittel gegen alle Trypanoſomakrankheiten
entdeckt und dieſes ſelbſt erprobt, nachdem er ſich die
Schlafkrankheit eingeimpft hatte, die eine ſechstägige
Bewußtloſigkeit verurſachte. Die Entdeckung macht ein
ungeheures Aufſehen. Dr. Mehnarto bereitet hier auf
Erſuchen der Mediziniſchen Geſellſchaft einen öffentlichen
Vortrag vor.

Vermischtes.
(Mit25000 Mk. flüchtig geworden) Der

Geſchäftsführer Köhler der Zentralgenoſſenſchaft zum

S von Durch das Aufſuchen größererHöhen, die en ſtarken Schneefall brachten erfolgte

Bezug land wirtſchaftlicher Bedarfsarkikel in Wildungen
iſt nach Unterſchlagung von 25600 Mk. flüchtig ge
worden. Die Staatsanwaltſchaft in Kaſſel hat einen
Steckbrief hinter ihm erlaſſen. Die Genoſſenſchafts
kaſſe erleidet keinen Schaden, da die Verwandten
Köhlers ſich bereit erklärten, den Fehlbetrag zu decken.
Die Bäcker von Liſſabon) haben den Ge
meralſtreit proklamiert.
Die Maſſenerkrankungen in der franzöſiſchen Marine.

Paris, 21. Nov. über die Maſſenerkrankungen in
der Marine beobachten die Behörden immer noch Still
ſchweigen. Der „Matin“ will erfahren haben, daß an der
Epidemie auf den Schiffen im Hafen von Toulon nicht
verdorbene Konſerven und Wurſtwaren, ſondern ver

ſeuchtes Waſſer ſchuld ſei. Faſt der ganze Waſſer
bedarf des zweiten Geſchwaders ſei in letzterZeit aus einer
Quelle gedeckt worden, die ausdrücklich die Aufſchrift trage:
„Nicht trinkbares Waſſer!“ Um die Schiffe aus demHafen
zu entfernen und ein Weitergreifen der Epidemie zu ver
hindern ordnete Admiral Bellü die Ausfahrt ren
Schiffe zu Schießübungen an. Bis jetzt ſind 130 Krank
heitsfälle gemeldet, darunter die Erkrankung von drei
Offizieren Auch die bisher ſeuchenfreien Schiffe „Poth
nau“ und „Vergniaud“ ſchifften geſtern Kranke aus.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 283. Nov. Die große, 1908 angekündigte

Reorganiſation des dem auswärtigen mte
unterſtellten Preſſeburegaus ſteht, wie das
Kleine Jonrnal“ von angeblich durchaus zuverläſſiger
Seite erfahren haben will, unmittelbar bevor. Die Re
organiſation ſoll nach mehreren Richtungen erfolgen. Man
erwägt die Vereinigung der drei verſchiedenen offiziellen
Preſſebureaus des Auswärtigen Amts, des Reichsmarine
amts und des Reichskoloniglamts, unter einer gemein
ſamen Oberleitung, um die mangelnde Einheitlichkeit der
amtlichen Preſſeverſorgung zu erreichen. Ferner beab
ſichtigt Her rv. Kiderlen-Wächter die ſeit Bismarcks Rück
tritt immer ſchärfer hervortretende Selbſtändigkeit des
Preſſebureaus einzuſchränken. Mit der bevorſtehenden
Reorganiſation iſt der Rücktritt des bisherigen Leiters des
Preſſebureaus, des Wirklichen Geheimen Legationsrats
Hamann, verbunden. Uber die Perſönlichkeit des künf
tigen Dirigenten des Preſſebureaus ſteht noch nichts feſt.

Frankfurt a M., 23. Nov. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus Peking Die Ermordung von Euro
päern in Schenſfi dauert an. Auch 20000 Man-
dſchus wurden hingemordet. Die Zweitägige heiße
Schlacht bei Hankau hatte für keine der beiden
kämpfenden Seiten ein Reſultat. 5000 Tote
liegen auf dem Schlachtfelde unbeerdigt. Die
Mächte beraten über zu ergreifende Mittel mit Juan
ſchikat und geben dem Thron ihre Unterſtützung bei

Wiederherſtellung der monarchiſchen Gewalt kund. Die
Uneinigkeit unter den Revolutionären iſt überall be

merkbar
London, 28. Nov. Das Reuterſche Bureau erfährt

Perſien hat in Ubereinſtimmung mit dem Rat Eng
lands eingewilligt, die Forderungendes ruſſiſchen
Ultimatums zu erfüllen und der perſiſche Geſandte
in London hat dies dem Auswärtigen Amt formell mit
geteilt. Noch Mittwoch ſollte das neute perſiſche Kabinett
gebildet werden. Auch erklärte ſich Perſten, der koreeo
wajeur nachgebend, bereit, Rußland wegen des Zwiſchen
falles Schug es Saltaneh um Entſchuldigung zu bitten.

Stockholm, 23. Nov. Die neuen Zollſätze
treten am 30. Nov. nachmittags 5 Uhr in Kraft.

Peking, 23. Nov. Ein Edikt befreit den Miniſter
präſidenten von der Notwendigkeit einer täglichen Audienz
und gibt damit Juanſchikai größere Freiheit; während

es den Regenten noch mehr in den Hintergrund treten
läßt. Nach Gerüchten aus chineſiſcher Quelle iſt am 20.
November ein Mordanſchlag auf Juanſchikai unter
nommen worden.

Neuyork, 28. Nov. Ein Telegramm aus Mexiko
Cyty meldet, daß revolutionäre Banden im Norden
Mexikos eifrig tätig ſind. Die Maconſitas und Reyintas
verſammeln alle Streitkräfte zu einem letzten großen
Vorſtoß gegen die Regierung. Ein Manifeſt des Präſi
denten Madero erklärt daß er mit eiſerner Hand die
Unruhen unterdrücken werde.

Berlin, 23. Nov. Jn der geſtrigen Verſammlung
der Zwiſchen meiſter und Arbeitnehmexorganiſation in der
Damenkonfektionsbranche hat man nach einem
namentlich zugunſten der Heimarbeiter eröffneten Lohn
kampfe für heute früh den Streik in der Damen
konfektionsbranche beſchloſſen.

Neuyork, 23. Nov. Der Dampfer der Hämburg
Amerika Linie, Prinz Joachim“, der ſich auf der
Fahrt von Neuyork nach Kingſton befand, iſt an den
Felſen der zur Bahama Gruppe gehörigen Jnſel Samana
feſtgekommen. Die Lage iſt ungefährlich. Dampfer zum
Beiſtand ſind bereits unterwegs An Bord des feſt
gekommenen Dampfers befindet ſich der frühere demo
kratiſche Kandidat für die Präſidentſchaft der Vereinigten
Staaten, Bryan.

Reklameteil.
Wer ſich für Tee intereſſiert, verſäume nicht von der

bekannten Jmportfirma Meßmer, Zentrale Frank
furt a. M. die neue, reich illuſtr Abhandlung gratis und
franko einzufordern. Sie enthält eine anſchauliche und
unterhaltende Schilderung des Handels in Tee und der
Tätigkeit der Teeleute in Ching und Jndien.



Jagdhunde verkauft billig Oekhardt,
Halle a. S., Wegacheideretr. 25, p

Zu verkuuſen: e eSitz- und Liege
wagen ſchl. Bettſtelle m. Matr.
Akkordzither, Pianino zu jed. Pr.

Zauchſtedter Str. 18, vorn.

Kinderwagen,
faſt neu, mit Gummireifen, ſowie
och gut erhaltener zweiſitziger
Sportwagen villig zu verkaufen

Roter Brückenrain 13, 1. Etg.
Gut erhaltenes, wenig ge

fahrenes

Fahrrad zu verkanfen
Fohannisſtr. 15, Hinterhaus.

Achtung!
Empfehle friſches, fettes, junges e

SoW. Raundorf Dieſer Keller

Wohn ſener
S Einmaliges GaſtſpielDeutſche Operettentournee: Direktion Brodek Stegemann, Berlin.
Montag den 27. November 1911.

Der größte Der größteStern Polnſche Wirtſchaſt See
Operettenpoſſe in 3 Akten von Kurt Kraatz u. Georg Okenkowski

Muſik von Jean Gilbert. r
In Herlin bereits über 560 Mal init Rieſenerfolg aufgeführt

Nur erſte Berliner u. Wiener Operettenkräfte 25 Perſonen. Eigene
rachtvolle Koſtüme, Dekorationen und Möbel aus dem Atelier
bronski, Jmoekoven Cie, Berlin. Tägl. u. überall ausvert Häuſer.
Orcheſter Stadtkapelle Dirigent: Kapellmeiſter Baumgart.

Meine

Handschuhe:Wolss, farbig, Wollo, Seids, Laclsr, Leder-Imitat, für Gasellschaft, Ball, Strasso,

Strümpfe
schwarz, farbig, Wollſe, Baumwolls,

Herren Artikels
Kragen, Krawatten, Ssrvſteurs, Manschetten, Hosenträger,

sind durek Qualität und eleganten Sitz in jeder Weise erstklassig. Die Lager sind in jeder Preis
lage auf das reiehhaſt'gete sortiert.

G. Roffmannm, w. Ia.
Taites, Markt I

Ia. Yegelargtten.

Ztr. 8,80 Mk.
empfiehlt zum Winterbedasef

W. Wormskirch, Bäckerei Lenng.

kaufen Sie
ſehr vorteilhaſt im

Spielwarenhaus

Wilhelm Kohle
ſslone

Täglich abends 7 Uhr
großes Konzert

Ehe damen Konzert

Mhef ers 9. ganetſcheck.
Damen. 2 Herren

Um gütigen Zuſpruch bittet
Albert Werner

Alleiniges Aufführungsrecht.Kaſſensffnung 7 Uhr.
Anfang 82 Uhr.

Dom-
Preiſe der Plätze Jm Vorverkauf igarrengeſch. Frahnert)2 Hr P n An der KaſſeSperrſitz 2,00 Mk Pl. es Mk

Sperrſ. 225 M. 1. Pl. 150 2 Pl. 100 k. fg

heſſenfſin
Donnerstag den 23. Novbr.

im Thüringer Hoſ, Ecke Weißenfelſer Str.

Christus

Eintritt frei.

und

d.

Themadas heselz
abends Uhr,

Federmann willkommen
Ref. K. Flügel aus Magdeburg

Dass

Pilo
das beſte und ſfparfamſte Schub- und Leder-
putzmittel iſt, wiſſen jetzt alle Frauen, Dienſt-

mäcdchen, Hoteldiener etc.

h

Pilo ist Überall zu haben.

prima Winterware, vorzüglich mehlig,
weiſe ab Leipzig, Bayriſcher Bahnhof,
unverleſene billiger. Beſichtigung perſönlich erwünſcht.

rote und weiße, waggon
Mark 8,10 8,30 er

o

guf Wunſch. Zu erfragen bei Löſche, Leipzig, Kohlenſtr. 32.

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
SGrand Prix

Filiale Mersebarg: Gber Burgsetr, Vertr. Rud. Meekert.

Kaſſe;

Männer Verein.
Montag den 27. November,

abends 8 Uhr,
in „Müllers Hotel

Erlehniſſe und ötimmungen

einer Gozialtſtin.
(Lili Draun:

Ausführende:Fräulein Elſe Droyſen, Sopran-
et beg a en Alt.err Er ugspacherr Oberlehrer Seele Bariton
Eine gemiſchte Chorvereinigung.

Heitung und Orgel:
Domorganiſt Alfred Schumann.

ProgrammChoralgeſünge und Motelten von
Bach Frank, Bruch Schwalm,
Gulbins und Kiel (aus dem

EDOratorium Chriſtus
GSologeſänge von Bach Shurig,

Goepfardt, Saffe, Nagler.
Orgelftücke von Bach und Rhein

berger.

Einlaßrogramme für 1 Mk.
Altarplat), 75 Pfg. (vor den
Altarſtufen), 50 Pfg. (Schiſſ) ſind
zu haben in Stollbergs Buch
handlung und im Domküſter
hauſe. pärt.

Für das Hauptbüro eines
Kobhlenwerkes in der Nähe von
Merſeburg wird eine

Kontorlstin,
welche im Maſchinenſchreiben ge
übt und ott ſtenographieren
kann, zum baldigen Eintrikt ge
ſucht Bewerbungsſchreiben mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit,
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen unter „Kontor“ an die
Exp d. Bl. erb.

15jähriges Mädchen
vpcht Afwartung fden ganz Ia.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Altenburger
Kinderbewahranſtalt

as dritte Wethnachtsnähen
wird am Soonabend den 25. Rod.
von 3 Uhr ab bei Ihrer Exzellenz
Freifrau von Wilmowskt ſtatt
finden. Um recht zahlreiche Be
teiligung wird gebeten.

Unter Vezugnahme auf die Polizei Verordnung des
Herrn her Präſidenten vom 28. ganugr 1911, betreffend
das Hetreten fremder Grundſtücke bei Zreibjagden, werden
Unbefugte gewarnt außerhalb der öffentlichen Wege den
r Sagdbezirk der Stadt Merſeburg am 25. d. V.
zu betreten.
Her Vorſtand des Vereins Merſehurger Wei)männer.

Da von jetzt an der Wochen-Ferkelmarkt geſperrt iſt, ſtehen Geraer gege

Aer kenV. Wendland, Preußerſtr. 10,

Neujahrskarten
mit und ohne Namen zu haben

in der
Behdrnekkeres

Rleha re Wenke,
Paul Steckner Nach

Altes Sohützsnhaus, Hef

er

bei uns fortwährend zum Verkauf
Gebr. Kretzſchmar, Merſeburg,

Weiße Mauer 1.

Brieſmarken,
beſond. ältere, ſowie kl. u gr.
Sammlungen kauft

F. S. Keller, Leipzig.
Eliſenſtr. 52. Telef. 16100.

kennen die Vorzüge von
Balmin Enanzentett) und Palmona Pflanzen Butter
e Nargarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro

Aukte Und von abſoiuter Reinbeit, leicht verdaulteb (ein
Kufſtoßen, kein Sodbrennen)), ſehr preiswert und ganz
h Uch frei Von tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahl
reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden-
kein vielmehr als einen Beweis für aie vorhilduche

S Hualität unlerer Produkte
e H, Schlinch K Cie. H. G.

B. Pamimn ſeht auch welch (chmalzahnlich) en haben.

Ion Freitag den 240 I. ad
geben wieder In sehr grosser
Auswahl beste

hochtrahende m friochweſkenge

(Cergchiedener Raren) dabe Zug

Weh be ins um Vorhauf,

Aus Butie
Weilssenfels a. S, Telephon 57.
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r. 276. Freitag den 24. November

Zweite Beilage.

Grubenkataſtrophe bei Nordhauſen
Wie wir bereits in der letzten Nummer meldeten,

ereignete ſich am Dienstag auf dem in Abbau befind
lichen Schacht des ſiskaliſchen Kaliwerkes Klein
Bodungen ein ſchwerer Unglücksfall. Eine
Doppelmannſchaft in Stärke von 16 Mann wurde in
folge eines zu früh losgegangenen Sprengſchuſſes durch
herabfallendes Geſtein verſchüttet. Elf Mann ſind
e e einer ſchwer verletzt. Vier Mann konnten

ebend geborgen werden.
Einzelheiten über das Unglück

meldet uns weiter folgendes Telegramm: Der Schacht
Klein Bodungen iſt ſeit dem 1. Juli 1911 in Betrieb und
war alſo noch im Bau. Er wird von der deutſchen
Schachtbaugeſellſchaft für die Königliche Bergwerks-
inſpektion abgeteuft. Gegenwärtig befindet ſich die
Teufe in einer Tiefe von 198 Metern. Auf dem Be
kriebe werden etwa 80 100 Leute beſchäftigt, die in
Sechsſtundenſchicht abgelöſt werden. Die dritte Mann
ſchaft, die ar Dienstag früh 6 Uhr einfuhr, beſtand aus
16 Mann, die unter der Aufſicht eines Betriebsführers
und vier Steigern ſtanden. Das Abteufen h inder Weiſe, daß die ganze Schachtſohle durch 20 bis 80

Bohrlöcher abgebohrt, mit Dynamit geladen und zur
elektriſchen Zündung, gebracht wird. Am Dienstag

Morgen, als die dritte Mannſchaft eingefahren war
und die erforderlichen Vorbereitungsmaßregeln zum
Sprengen getroffen waren, wollte der aufſichtsführende

Steiger Jäniſch ſich davon überzeugen ob die elektriſche
Stromleitung, die von der oberirdiſchen Zentrale in den
Schacht hinunterführt, intakt war. Er kuppelte einige
Schüſſe zuſammen und gab das Kommando zur Ein
ſchaltung des Stromes. Und da erfolgte, es war gegen
8/49 Uhr mit

donnerähnlichem Getöſe die Exploſion. e
Wie der weitere Hergang iſt, kann nicht feſtgeſtellt

werden, weil ſämtliche Beteiligte tot ſind. Alle haben
ſehr ſtarke Schußverletzungen erhalten. Neun waren
auf der Stelle tot. Jm Augenblick der Exploſion waren
be Bergleute aufgefahren und zwei im Ausfahren
egriffen.Wie uns weiter gemeldet wird, hüllt ſich die Ver

nun über das Unglück in Schweigen. Die Staats
anwakltſchaft hat ſich bereits nach Klein-Bodungen
begeben, um die nötigen Feſtſtellungen zu machen.

Weiter wird gemeldet
Die Urſache des Unglücks.

Nordhauſen, 22. Nov. Man iſt hier geneigt die
Urſache auf ein Verſehen des die Aufſicht führen-
den Steigers Jäniſch, der getötet wurde, zurückzuführen.
Die Leute, die bei dem Schachtbau beſchäftigt ſind und
kurz vorher ſich im Schacht aufgehalten haben geben
von der a e Darſtellung: Früh 6 Uhrfuhr der Steiger Jäniſch mit 15 Mann in den Schacht
ein und legte etwa 20 bis 30 je drei Meter tiefe Bohr
löcher in der Schachtſohle an, die mit Dynamit geladen
und durch elektriſche Zündung zur Exploſion gebracht
werden ſollten. Um 9 Uhr waren die Arbeiten ſo weit
geſördert, daß mit den Vorbereitungen zur Sprengung

mann aus

begonnen werden konnte. Es war um dieſe Zeit über
Tage Frühſtückspauſe eingetreten. Da die Dynamo
maſchine nicht im Gange war und auch die im Schacht
befindliche kleine elektriſche Glühbirne, die dem Steiger
durch ihr Glühen anzeigt, daß die Leitung im Gange iſt,
nicht brannte, nahm der Steiger an, daß er die Leitung
ſchon abgeſtellt habe, und ſchaltete die Zünder zu den
Sprengſchüſſen ein. Einem zu Tage fahrenden Berg
mann gab er den Auftrag, den Starkſtrom zu beſtellen.
Als die Zentrale den Auftrag ausführte, erfolgte eine
Exploſion. Die Staatsanwaltſchaft und die zuſtän
digen Bergbehörden hatten ſofort eine Unterſuchung
angeſtellt, doch wurde im Laufe des Nachmittags der
Bekrieb wieder freigegeben.

Die Namen der Opfer.
Nordhauſen, 22. Nov. Die Namen der bei dem

Unglück auf dem Kalibergwerk Klein Bodungen ge
töteten Bergleute ſind: Steiger König aus KrajaJäniſch aus Nordhauſen dritter Führer Wilhelm Bock
aus Bleicherode, ſtellvertretender drikter Führer Haber

Bleicherode, Heuer Schulze aus Steckey
Lehrheuer Kalm gus KleinBodungen, Schlepper Kar
und Auguſt Aderhold aus Schlidungen, Erwin Hilpert
gus Blidungen, Lehrheuer Troſt aus Bleicherode, Heuer
Mehler aus KleinBodungen. Die Angebörigen der
verſchütteten Bergleute hatten ſich vor dem Schacht
n engeren Beim Herausbringen der Leichen
ſpielten ſich erſchütternde Szenen ab. Die Ver
unglückten wurden zum Teil als formloſe Maſſe zutage
gefördert. Es bedurfte geraume Zeit, um die Jdentität
der Einzelnen feſtzuſtellen. Die meiſten Getöteten ſind
Familienväter.

jg. Enten, Hähnchen, Tauben,

die fleißigſten Eierleger der Jetzt

la Fleiſch und
Wurſtwaren

empfiehlt in bekannter Güte
Fleiſcherei Rob. Reichhardt.

Von jetzt ab täglich abends
warme Wurſt u. friſche

Sülze,
Empfehle:

Maſt- Rindfleiſch
Kalbfleiſch

Hammelſleiſch,
ESchweineſleiſch

u friſche Wurſt.
E. Baumann, Gotthardtſtr. 30

Deberall erhältlich.

Das echte
Hansa Backpulver

pietet bei der ſeteigen Teuerung die sicherste Garantie für praeht-
volles Gelingen. Darum Vorsicht und nur „echt HANSA“ Ver
langen. Für Puddings nur das eohte HANSA Puddingpulver.

Nährmittelfabrik HANSA, Hamburg 6.

e

Friſch eingetroffen

Ia. ſtarke Haſen,
a Mk. 3,

ohne Klein, auch geteilt,
blutfriſches Rehwild,

wilde Kaninchen,
A Stnd liß Mt.

ung. F0anhang. Ja m hue
alte Jaſanhähne, a Mk. 2.25,
JFaſanhennen, a Mark 1,75

bis 2,00,
F. Rebhühner. e

Dresdener Günſ e,
halbe Gänſe a Mk. 2,50-2,

Gänſeklein, Gänſefett,

Kochhühner,
kebß. böhmiſche Hpiegelkarpfen,
ſtarke Hale, Hechte, Schleie,

KnugelSchellſtſch
empfiehlt

Emil Wolff, Bowarkt.
Achtung! Achtung!

Treffe nächſten Gonnabend, den
25. November, in Merſeburg mit
einem großen
Transport
Jtaliener u.
and. Zucht

markte ein.
Selbige ſind

zeit. Sämmtliche Tiere ſind amt
lich unterſucht.

G d 8Völker, nene ar

12. Ziehung 5. Kl. 225. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. November 1911, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abtellungen.(Ohne Gewähr. (Nachdruek verboten.

128 837 643 95 764 860 1000] 86 977 1934 a8
162 465 609 e77 902 20865 286 801 96 681 660 787
803 36 959 3234 72 436 506 82 602 52 739 984 4138
817 404 520 611 964 [1000] s106 1000] 21 470 [8000
16 60 726 88 817 976 6281 334 681 41 75 656 60
748 98 [1000) 888 907 85 46 82 7128 [To00 s86 99
509 25 96 602 28 767 [8000] 862 981 8048 72 102 682
62 803 656 915 9220 562 602 541 76 945

160238 ([600] 468 500 628 710 45 71 881 11024
134 58 285 317 434 929 97 12409 1000] 21 646 [6001]
700 22 97 608 18 89 96 13048 89 109 40 504 92 710
808 16 27 66 67 14144 281 87 895 660 o39 18008 37
187 88 285 497 621 d 709 99 892 16091 I800]
184 40 86 230 481 862 18000] 936 17176 269 872
649 608 84 668 77 928 52 70 065 600] 1825s8 335 98
538 616 81 725 805 19008 228 828 68 466 60 72
601 32 768 9380 1800] 88 ß

20028 69 96 ſ500 109 218 417 89 96 680 686 877
21047 89 160 839 968 22071 213 808 692 718 28
2063 70 200 16 312 20 44 523 718 93 830 s00] 66
941 24188 251 96 504 943 60 25187 215 489 628
744 944 69 26088 179 [10000) s08 19 688 747 27011
179 219 80 308 36 58 426 602 708 920 75 28110
84 72 227 87 372 480 626 86 [500] 67 788 867 68
981 29168 486 528 52 801 50 96 979S006s5 116 250 497 508 607 21 [500] 714 888 31152
418 621 684 816 e5 06 036 32217 1650000 18 20
67 892 4686 760 76 848 964 33007 1009 454 98 561 [1000]
650 988 34046 106 86 232 44 370 35176 229 340 683
(3000) s11 99 fo 881 [6500] 86330 502 76 870 88
623 48 49 37088 159 [600) 838 66 474 6536 313 965
Z8067 99 892 Se z n h 39163 248 I[500] 840
70 669 656 753 801 [500] 4

40044 115 898 402 77 90 6569 [1000] 341 1006
210 18 61 654 880 88 80 67 s25 946 68 42068 [500]
237 409 71 688 810 [1000] 62 784 917 29 [500] 44
Z312t 178 82 228 [600) 818 49 69 88 419 605 18000
770 959 44 102 290 867 464 655 98 744 84 827 [1000]
45088 101 765 810 [6500) 719 [8000] 79 826 908 [500]
69 77 46811 16 26 422 617 21 658 751 802 967
47011 58 8000) 182 296 817 962 57 48109 11 86
296 340 [600] 686 917 48047 60 194 246 492 668 80
793 848s 9038 182 282 679 758 96 855 926 51102 228
318 98 417 16500] 625 500] 794 874 987 52442 654
500 27 978 53014 60 252 528 884 083 54061 314
37 472 500 98 (Iooo] 846 55017 87 82 169 [8000) 280
439 6501 2 767 77 942 47 8568104 349 66 61 70 89 509
18 650 766 82 927 48 82 [1000] 981 59 57029 30 41
113 279 616 681 612 771 840 98 905 87 88081 S
401 657 70 591765 6500] 241 60 825 405 19 518 732
805 42 66 988

G9083 111 214 25 8000] 888 58 424 89 40 41
803 949 61 90 6 1084 ſ600 104 42 61 202 664 791 900
ſ500 90 62007 166 1600) 477 1500] 605 40 682 500
94 s 500] 63226 44 87 818 402 642 732 876
G4029 [1000) 196 488 578 601 847 68 600] 65s02
144 65 224 64 408 96 526 59 600 30 86 89 738 66
70 8468 54 74 [1000) 78 68067 1909 284 665 842
49 82 667 617 81 710 67344 49 446 78 [1900] 585
781 72 667 (1000) G8085 88 1086 279 862 67 600
618 54 47 704 68129 76 88 888 [1000] 54 405 619
818 93276068 112 848 458 64 664 858 56 956 71158 64
479 617 68 987 72148 287 661 442 66 94 6567 826 66
73184 215 [1000 588 742 950 [600. 7 4024 872
95 967 7 5087 161 99 282 801 [1000] 487 88 808 21
36 60 947 76088 [1000) 128 221 68 6562 615 71 782
820 76 77100 865 62 217 557 67 418 lro do ba
660 714 6881 28212 867 [8000] 82 428 ſ1oco0] es 522
624 76 90 78097 269 804 60 666 686 802 2642 92
922 64 8980267 807 86 [600) 99 409 689 701 78 81105 248
508 617 828 944 600) 82068 4209 645 88 787 8582 [1900
908 83202 88 98 466 508 627 [s00) 840 84625 217433 94 678 607 86 788 817 1600] 47 918 75 1000]
85069 96 297 1500) 482 65684 608 67 77 86 88081 s00
46 49 78 680 840 978 96 [s00) 87001 2 6 97 99 413
81 716 76 804 ſs90] 88182 270 400 42 838 986
89026 198 2e8 [8000) 669 728 959

90:81 42 206 71 551 647 789 40 46 82 808 25
66 68 91067 194 96 825 62 80 97 444 648 73 704

92076 350 472 717 816 93281 384 8000] 4s8 502
55 94011 144 80 455 761 872 95022 198 [1000] 421
724 889 933 652 99514 687 68 I600 775 88 801 10
[3000] 949 84 97027 823 60 78 747 [500] 93025 84
264 74 878 91 618 799 880 910 88 99280 82 862 522
88 778 s 1000]

100082 98 284 328 609 88 764 [1000] 838 982
101043 114 48 410 826 29 57 927 57 62 102025 47
97 151 548 611 766 806 46 952 1030094 415 36 6598
628 [1000 754 842 e83 e97 104178 92 200 15 480
(600 92 788 95 1000 98 99 [1000] 8465 912 93
105281 700 80 891 106041 [600 I26 [8000] 268 66
95 398 564 92 660 720 808 107161 296 6518 795 888
108188 212 19 31 811 677 97 704 84 861 917 62
I68265 886 681 761 868

110004 1500] 128 25 83 49 809 [6500] 88 433
49 6587 642 98 917 21 111141 3000] 48 208 17 27
47 76 887 535 710 112166 254 8311 84 68 491 606
61 769 921 61 113291 435. 538 641 44 898 964
114022 163 822 446 512 61 680 115050 67 182 233
18000 40 722 28 890 116182 [500] 552 629 93 799
827 85 61 968 117188 [1000 881 636 [800] 620 966
I 18091 206 81 832 56 460 525 76 5005 792 917

76 119616 86 316 71 [1000 82 6566 7655 928

120169 92 818 44 601 68 76 660 784 51 895
1I21047 214 76 426 710 122409 726 66 96 951
123192 244 76 837 89 647 662 744 808 54 934 72
124020 40 861 464 663 788 912 86 125007 70 169
279 348 1500] 542 604 781 89 827 650 69 126087 168
90 880 551 89 [8000 807 62 8000 97 127078 288
421 657 669 914 18 1500 123025 46 174 229 43 67
11000 74 877 [1000] 723 72 942 94 129011 71 77
I22 78 369 95 [1000 6580 [600] 820 969

1360062 63 160 206 88 48 400 78 80 91 661
601 51 52 851 131317 407 16500) 549 668 838 5001
92 132092 [500 187 56 872 580 9657 87 97 133228
78 847 409 528 678 921 134104 288 642 61 135077
89 185 818 71 640 627 844 I 66 254 [1000
97 16500 896 406 688 9858 92 137180 e65 500 48 68
628 808 36 44 188047 [1000 289 867 482 6500] 625
139067 [1000 185 87 295 424 71 595 806 28 51

149070 871 79 798 8652 72 141020 21 90 181
492 660 [600 696 767 I600 896 980 99 142004 128
84 270 850 652 651 76 806 90 143076 84 165 224
327 60 55 71 469 621 64 771 144011 217 804 600
54 646 849 145015 61 [600 290 594 4650 75 767 921
48 146248 52 722 53 941 147085 850 485 562 629
91 95 760 94 148044 107 891 469 647 720 28 26
67 88 911 81 189088 [500 156 280 668 804 24 9090

I 0005 37 200 520 86 [500 493 688 784 151001
70 119 211 892 429 38 78 6506 40 66 71 1500 619
68 92 929 152064 111 626 72 712 62 98 818 13144
60 220 54 348 70 640 7655 77 947 154008 20 417 28
28 608 754 [1000] 848 155001 66 286 300 80 552
81 721 70 76 821 188148 68 808 67 671 783 157183
68 359 466 631 795 882 153079 114 861 90 408 88
700 96 [10005 880 189189 862 66 89 484 718 817 81

1696550 6638 779 853 161079 88 106 351 94
180001 616 746 909 [1000) 58 182161 900 18 163185
219 891 428 66 [1000 665 724 164000 187 266 382
56 404 740 89 887 62 [1500] 165266 70 18000) 411 18
22 922 66 865 168015 71 [500] 198 829 42 54 438
s 881 84 89 6983 [1000] 1670099 157 238 60 418
626 168017 96 104 219 40 461 5665 57 766 926 82
169028 77 112 86 462 18000] 751 64 855

170006 (1600] 341 66 90 487 59 79 568 654 768
847 918 42 656 15001 171078 89 167 500 269 60
769 97 1600] 406 68 702 28 89 884 98 916 172266
449 50 660 788 91 849 77 997 173128 316 67 646
788 979 174171 220 1500f 60 61 89 880 584 6000
798 818 69 907 I 5164 287 46 1000) 759 800 4 26
948 60 95 178272 488 501 666 1770908 75 11000
168 211 1000 890 866 901 38 1782889 307 27 84
428 46 49 1000 666 645 68 7065 969 179208 s
13000] 71 93 808 [6500 685 634 958 59 71

I89061 208 807 624 689 96 1500 828 131190
246 887 489 877 182148 2465 46 629 69 75 1000] 852
970 1600 133108 620 90 676 858 63 134262 1500]
76 475 1000 621 633 719 842 939 51 55 68 195069
152 88 248 391 614 882 961 188020 277 814 32 536
690 701 76 91 634 904 6 8 36 80 187114 59 85 241
58 650 77 96 768 188090 244 381 4089 45 656 689 79
746 76 [8000] 803 25 941 62 I89161 245 416 [800]
17 667 648 96 500] 709 15 71 819 907

Im Gewinorade verbüsben: 2 Prämten zu 300000
2 Gewinne z 600000, 2 zu 100000. 2 zu 75000, 2 u
40000, 6 zu 80090, 14 zu 15000, 46 zu 10000, 78 zu
6000, 1150 u 8000. 1846 zu 1000. 8230 u 600 A.

ſe00 ir. Anvenleſene

gtoß Magnum bonum

verkauft Freitag nachm. 2 Uhrauf dein Güterbahnhof

Zentner 3 Mk. 5 Pf.
Freygang

Empfehle meinen ſ. Halleſchen

Honigkuchen.
Rabatt wie bekannt.

Max Jorcke, Burgſtr. 17.
Cdeltannenreiſig,

g Bund 25 Pfg. gibt ab Louis
Rühlemann, Ecke am Sirtitore,
Eingang bei Herrn Sonntag, vor
dem Kädtiſchen Frjiedhofe

An Heutscher
Versſcherungs Verein a G

Stuttgett

J Haftpflicht-
Unfall- Lebens
Versicherung,

n
Kapitaſanſage M

800000 Versicherun gen

Jahrespromie M
Prospekte u. Auskunft Kosten-
frei durch Rich. Schnmann,
Hauptagent, Oelgrube 15,
Albert Vollrath, Hauptagent,
Weissenf. Str. 30, Merseburg.

M
Formin und a Bogen hält ſtets

vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner,

Merſeburg.

d

e
hörden Un

Ding dobl
hält vorrätig

Th. Rössmer, Wuchdruckerei,
Merſeburg, Oelgrube 9.



n e l eheAuzeigen für Werſebnrg. u e ſt t enr dieſen Teil übernimmt die. S C war d Ile et en Pär le ans 20 anssrer silbernen Hoohzoit er- e r S wird noch angenommen
Aber keine Berantwortung. J wiosonen v e e sagen wir ansern herz h faſt a e e ge Otto Ffeiſſer- Brauhausſtr. u.
Mitt nachmittag 2 Uhr lichsten Dank. O und ein faſt neuer La ntiſchzen et Leiden Merseburg, den 23. November 1911. 2 Meter Geſchaft verkaufen im i Hugten en

unſer liebe ein
Erwin S Otto Trautmann und Frau, s Gotthardtſtraße 27. der e 1000 fachim zarten Alter von 2 Jahren. 2 Goldner Stern 7 Ein Pferd, d Beinh. Rietae, Kaiser Drogerie

Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 9 F FuchsStute, gutes Sattelpferd,Familie Kriſchok. 2 ſicher im Zuge, ſowie
einen Kaſtenwagen,Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 3 Uhr ſtatt. 8

Der Bedarf an Fleiſchwaren
für die Garniſon Merſeburg vom
1. Januar bis 30. Juni 1912 einſchl.

ſoll Montag den I. Dezember 1911
vormittags 9 Uhr im Geſchäfts
zimmer der Garniſonverwaltung,

immer 38, im Stabsgebäude der
Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch
die Bedingungen vorliegen, öffent
lich verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote
werden bis zu genanntem Zeit

lichsten Dank.
Meuschau, den 22. November 191l.

un n n m 999
Fär die uns anlässljeh des Dahinscheidens unserer

lieben unvergesslichen Entschlafenen in so überreichem
Masse bewiesene Teilnahme sagen wir ungern herz-

Die tragernden Familien
Beyer und Hasse.

faſt neu, hat zu verkaufen
Adolf Becherer, Spergau.

Ein großes Kchwein
zu verkaufen KHälterſtr. 15.

Vlnthner ginge

m

Uſl-
Briefmarken,

gummiert und perforiert, hält
vorrätig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Merſeburg, Oelgrube 9.

verk. Selt. Gelegenheitskauf.

B. Döll Halle a. G.
Gr. Ulrichſtr. 38/34.punkte entgegen genommen.

gntendantur IV. Armeekorps
Bekanntmachung.

Für die hieſtge Volksküche Neuwert, zu verkaufen
1 Pianino, r t.

reisangabe u.
Lindenſtr. part. lan die Exped. d.

uterhaltener Puppenwagen
aufen geſucht. Offerten mit
i gppenwagen“e

Krankenpflegerinnen

Freitag den 24. d. M.,
F. abends 8 Uhr, Herzog

hriſtian.
Ausgel. Damenhut
kauft M. Enke, Reipiſch.werden möglichſt im Jnnern der

Stadt für ſofort 3--4 Räume und
Nebengelaß (Erdgeſchoß)zu mieten
geſucht. Schriftliche Offerten ſind
im Bureau des unterzeichneten
Magiſtrats einzureichen.

Merſeburg, den 21. Nov. 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Geſperrt wird die Hälterſtraße
von der Brauhausſtraße bis zur
Harlſtraße wegen vorzunehmender
Kanaliſterungsarbeiten für allen
durchgehenden Verkehr von heute

bis auf weiteres
Merſeburg, den 28. Nov. 1911.

Die Polizeiverwaltung.

Herrſchſtl. Wohnnng.
Die vom Herrn Geh. Reg Rat

Carus bewohnte 1. Etg. Halleſche
Straße 28 beſt. aus 9 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, Balkon,
Garten, verſetzüngshalber per
1. Januar 1912 zu vermieten. Zu

erfragen See
2. Etage, vierWohnung Zimmer, t

Korridor, Speiſek, Jnnenkloſett
und Zubehör, z. 1. April zu be
iehen. Auf Wunſch auch Garten.

Näheres Halleſche Str. 81, part.

Verſetzungshalber Stube
Kammer, Küche und Keller an
einzelne Leute zu vermieten

b. Breite Straße 17.
Eine Manſardenwohnung

iſt zu vermieten Entenplan 4.

Wohnung
in der erſten Etage Stuben,
3 Kammern und Zubehör) per
1. April 1912 zu vermieten. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
u mieten geſucht. Offert. unter
eg. G. an Exp. d. Bl. erb.

Große Keller
bezw. v. Froſt u. Hitze geſch.
Raume zu mieten od. kaufen
geſ. Off. unter O 9696 an
Haaſenſtein K Vogler A. G.,
Halle a. S.

9--10000 Markt
auf 1. Hypothek geſucht. Angebote

M erbeten Gotthardtſtr. 2.

e
Karl Zhiele, Kl. Ritterſtr.

12. Ziehung 5. Kl. 225. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. November 1911, naehmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
bei der Abteilungen.

(Ohne Gewähr.)) Nachdruck verboten.
14 [500] 84 101 16 53 274 449 546 84 621 812 98

[500] 974 1190 263 411 888 914 650 2230 340 417
6536 55 87 601 [600] 78 718 898 968 89 3192 98 825
427 6516 756 967 4007 [500] 24 155 305 42 6579 90 684
837 [8000] 5092 6545 81 90 647 710 28 902 65 1500)]
G024 40 93 141 292 378 731 845 964 7048 97 260
11000] 305 414 6564 66 610 [500] 788 937 8096 [1000)
172 227 [1000] 965 4389 501 615 68 797 634 72 87
9142 277 [1006] 451 640 745 46

160608 56 59 708 885 941 11189 207 77 91 667
1500] 88 98 7652 806 24 12078 106 18 54 289 396 487
86 602 741 658 804 984 13088 144 460 501 14045 520
98 877 958 15064 266 3894 [600] 488 639 754 62 [500]
932 16287 668 707 848 971 17015 [6500] 91 140 821
[1000] 425 31 45 86 588 920 80 18088 362 6595 612
72 73 18000] 94 880 19004 811 415 17 [1000] 717 927

20028 239 41 868 80 409 689 647 707 812 27 32
21276 497 621 94 860 902 [8000] 84 22083 268 69
315 27 413 50 88 549 652 87 6844 988 99 23299 76289 802 24064 74 186 I600] 288 829 400 41 501 775
950 25027 280 340 426 527 38 78 771 843 91 [1000)26285 [1000] 894 478 97 698 782 986 27021 [1000]
87 132 76 274 408 5389 660 28001 254 309 28 [1000
77.431 92 [3000] 750 51 806 29010 79 250 [1000]
492 845 904 62

30389 562 [1000]
e [3000][500) o8 [600) 908 18 33081 18 S

690 77 84 942 34107 22 206 329 406 [3000] 14 35005
37 173 261 546 77 710 98 819 912 38 36067 97 [500)
257 390 91 404 22 99 562 607 48 761 848 928 37139
37 416 94 653 773 844 930 50 38040 49 156 98 280
304 556 63 742 869 39043 105 208 67 811 18 487 95
[8000] 918

40087 172 418 530 615 55 4 1048 162 257 412
749 13000] 857 961 98 42106 241 47 [500] 60 86 822
27 410 40 66 970 I1000] 431982 510 871 44007 102
217 307 18 493 507 704 [38000) 5 98 841 43 45081
12466 I500 243 97 397 4385 89 [1000] 749 [1000
392 [1000 947 92 98 [8000] 46208 319 92 487 so
94 598 651 7665 937 47448 621 834 48219 28 811
692 720 490/8 386 725 38 [600 924

50680 42 118 226 307 30 50 708 36 902 51116
238 309 [500] 16 420 [3000] 523 75 88 806 64 983
S 636 37 712 20 39 [500] 45 850 [500 914 65
s000] 53185 293 448 66 80 624 720 54119 „800] 90
217403 58 562 99 625 43 80 754 886 928 55030 157
391 1500] 69 462 683 704 [8000)] 56075 162 260 324
46 92 424 82 645 781 57069 70 156 268 70 710 67
[500] 58006 509 806 59066 95 162 [3000] 290 318 608
19 941 92

60242 [800] 398 [1000] 96 [8000] 508 626 809 95
s 1020 137 66 88 258 412 526 684 774 845 62022 23
1500] 186 342 481 42 806 76 968 63117 56 66 588 741
655 845 I3000] 908 [10000 84 64048 182 610 500 62
806.14 52 65195 857 [800) 58 68 661 804 956 66 148 69
335 425 521 49 8654 76 939 67170 94 [o00 244 560
427 47 692 704 88 77 79 882 [860 965 68232 38
488 92 570 668 770 908 69010 104 [500) 91 215 83 877
567 82 802
760024 278 602 715 [500] 76 89 910 60 71064
1500] 194 216 72006 87 107 286 59 802 479 682 88
703 944 72078 167 280 36 401 19 49 65 658 915 81
74007 20 196 278 414 28 660 737 [8000] 90 75027
328 681 607 97 705 60 [1000] 76105 17 96 218 4465 679
74047 ls00] 849 66 68 989 77040 281 811 88 [600]
526 628 I5060] 58 789 882 989 78168 294 888 ([600]
34 427 6547 729 71 I6500) 849 93 965 79161 63 291
895 402 27 63 [500] 526 76 781 86 668 906

o 97 261 340 89 97 474 611 763 943 58
31II6s 308 50 80 467 98 687 747 82204 391 99 [500]
689 801 83076 [8000] 814 489 518 98 689 60 I600
708 887 84029 206 18 6585 690 729 75 [600] 90 857
88044 77 I600] 420 577 676 794 904 18 86086 216
315 446 487 825 51 81 978 87060 129 42 48 2098 666
707 23018 68 120 281 474 511 48 774 894 89022
13000) 479 [1000] 768

3u047 107 260 81 329 428 501 209 56 78 787 844
I 506 708 91 [1000) 818 92008 149 201 14 68

462 35 [8000] 520 27 [8000] 884 905 93062
166 200 52 72 898 436 72 719 94085 87 80 108 524

54 787 89 845 [3000] 946 114186 216 43 334 442 o ß

47 663 906 [500] 88 95354 405 7 49 561 694 773 [600]
392 96104 57 284 77 848 467 87 578 [3000] 98 666
714 922 76 97129 241 48 805 434 544 684 [1000] 849

zuſriedenpeſt.
Heute Freitag von 6 Uhr an

Bockbraten.
Karl Rudolph.912 98201 88 861 [6500] 414 28 615 740 802 99009

839 150 586 60 97 671 75 [5001 716 64
109046 169 246 358 80 446 684 [500] 808 964

101108 84 886 57 427 50 [600] 56 786 68 845 102061
823 406 79 96 97 790 92 828 103634 [600] 652
104208 428 [500] 734 817 44 55 105011 54 389 478
50284 97 614 20 57 67 902 26 74 77 106038 195 [600)
203 302 21 76 616 92 781 848 996 107100 283 441

Hubolds Reſtauratien

De Schlachtefet.
59 85 628 844 [600] 86 [8000] 108007 42 142 72

111010 95 298 796 948 112267 70 896 442 49 [1000] d

933 550 982 1150648 [8000) 2689 389 12 16 510 44

65 67 95 247 57 829 475 9

Kontoriſt,
19 Jahre alt, der in einfacher u.
oppelter Buchführung, Steno
raphie u. Maſchinenſchreiben gut
ewandert iſt, ſucht ſofort an
enehme Stellung. Offerten unter

74 181 238 348 21 22 60 78 659 A B100 Merſeburg poſtlagernd.

123017 [1000] 54 99 [500] 280 99 [3000] 448 72 515 v

Funges Mädchen, 14 Jahre alt
ſucht leichte a wäſtignng, evtl.

ei kleinem Kind
Annenſtr. 4, links.

799 981

Ghemie-Sohuls für Damen
Aussichtsreicher Frauenberuf.

Prospekte u. Näheres d. Fachschule
Dr. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29.130105 22 270 471 98 I600] 576 627 755 131005

78 500 78
s 766 911

502 88 99 747. s Pper ſofort geſucht
h Geſnrrführer
ein BVode Nachflg.S achſia

Ein Hausdiener
zur Aushülfe auf einige Tage geſ.

Otto Dobkowitz, Entenplan 11.

98 1589230 883 99 452 587 I

Suche für ſofort einen ehr

en,
lichen ordentlichen

Hausburſch
welcher ſicherer Radfahrer ſein

66 708 155271 82 311 m uß.
Paul Näther Nachfl. Markt 9.
P. S. Suche ferner für Oſtern

912 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung D. O.

435 588 52 627 721 998
170062 s18 482 34 6548 67 82 748 77 171082

92 514 20 [1000 788 960 172291 1500] 396 489 560
23 983 61 173648 [8000] 74 278 417 47 99 6566 703
938 72 174224 806 [1000] 41 666 [600] 646 770 825
79 936 175086 100 68 86 287 [1000] 885 6818 20 66

(Cin rüſtiges Hunz-
I Küllhenmüdchen

ſucht bei hohem Gehalt
Müllers Hotel.

738 396 908 68 90 176084 105 90 466 67 690 647
727840 [500] s 177248 626 70 768 71 178272

373 400 630 [8000) 97 [1000) 798 811 76 179127 46
252 364 98 533 724 55 924

189029 [soo] 98 246 64 6516 708 92 987 181185
226 334 4890 517 6682 [500] 880 39 927 41 182015
145. 205 47 61 482 [1000) 88 521 60 [500] 7065 25
23147 246 183087 214 [800f. 49 74 806 [8000] 90
4765 22 51 99 532 87 883 184068 98 [600 310 482
539 935 96 185018 19 25 [10600 97 158 321 97 406
1500 651 86 662 54 706 928 186154 298 879 471 s

Reſeuge Perſon
die meinen Aushängekaſten ver
gangene Nacht geſtohlen hat, iſt
erkannt worden und erſuche i
ſelbige, den Kaſten ſofort zurück
übringen, andernfalls der Staats

528 40 902 187062 117 61 308 98 468 ſ600] 682 710 auwaltſchaft Anzeige erſtattet
72 915 20 24 188088 40 [600] 60 87 189 277 (600 wird
498 516 706 58 77 [8000] 827 908 189040 118 41 80
278 569 76 82 488 6502 630 46 779 526 130007 H

beim Tinkauf von Margarine nur diese Marken sie bioten Ihnen
volle Gewaähr für feinste Qualität und ein wandfreio Beschaffenheit:

Sſegerint
-Margarine, wie allerfeinste

Molkereibutter
in jeder Verwendungsart v

Alleinige Fabrikanten: A. L. NOMBR G. m. b. BABRENFEL D.

Molr Polna
feinste Pflanzenbutter-

Margarine, einzig haltbare

Nussbutter.

Margarine, ein

Landbutter
-Ersats ohne gleichen

Käther, Markt 20.,
S
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